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Feuerwehr bekämpft Garagenbrand in Stiepel
Starke Rauchentwicklung an der Hevener Straße – Viele Glutnester

Zu einem Garagenbrand in 
die Hevener Straße in Stie-
pel wurde die Feuerwehr 
am Mittwoch, 1. April, um 
11 Uhr alarmiert. Bereits 
auf der Anfahrt war eine 
deutliche Rauchentwick-
lung sichtbar.
In der betroffenen Garage 
befanden sich zwei Pkw so-
wie mehrere Gasflaschen. 
Die Einsatzkräfte leiteten 
umgehend umfassende Lö-
schmaßnahmen ein. Fünf 
Trupps unter Atemschutz ka-
men zur Brandbekämpfung 
im Innen- und Außenangriff 
zum Einsatz.
Mehrere Gasflaschen muss-

ten aus der Garage geborgen 
und anschließend in Was-
serbädern gekühlt werden, 
um eine Gefährdung durch 
Druckaufbau auszuschlie-
ßen. Aufgrund vieler Glut-
nester war es erforderlich, 
das Garagendach zu öffnen, 
um versteckte Brandstellen 
vollständig abzulöschen. Zur 
Sicherstellung, dass keine 
weiteren Glutnester auff-
lammten, wurde am Nach-
mittag eine Brandnachschau 
durchgeführt.
Im Einsatz waren Kräfte der 
Feuerwache Innenstadt und 
Weitmar sowie die Freiwilli-
gen Feuerwehr Stiepel.

Informationen und Waffeln
Frühlingserwachen in der Tagespflege Stiepel: Die Diakonie 
Ruhr lädt Nachbarn, Angehörige und Interessierte zum Früh-
lingsfest am Mittwoch, 13. Mai, von 14 bis 17 Uhr in die Ta-
gespflege Stiepel, Kemnader Straße 311, ein. An einem Infor-
mationsstand gibt es eine individuelle Beratung zum Thema 
Tagespflege. Neben weiteren Angeboten gibt es auch frische 
Waffeln mit Kirschen und Sahne. 

Pottmeyer rückt für Riepe nach
In der Bezirksvertretung Süd hat es einen personellen Wech-
sel gegeben. Ulrike Riepe gehört nicht mehr der SPD-Fraktion 
an. Für sie rückt Sozialdemokratin Christina Pottmeyer in die 
Bezirksvertretung nach.

Einen Garagenbrand in Stiepel musste die Feuerwehr unter Kont-
rolle bringen. Im Einsatz war auch der Löschzug Stiepel der Frei-
willigen Feuerwehr. � Foto: Feuerwehr Bochum
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
der Mai ist mein absolu-
ter Lieblingsmonat. Der 
Frühling bricht so richtig 
durch, die Sonne wärmt, 
das Leben verlagert sich 
nach draußen, Bäume 
und Blumen sprießen – 
in Stiepel und Umgebung ist das 
natürlich nicht anders. Was aber 
den Bochumer Süden besonders 
macht: Vereine und andere Or-
ganisationen stellen reihenweise 
besuchenswerte Veranstaltun-
gen auf die Beine. Überall gibt es 
Frühlingsfeste, die Sportvereine 
haben die Sommersaison längst 
eingeläutet und laden zu Sport 
und Geselligkeit an der frischen 
Luft ein.
Ein Fest ist aber immer ein beson-
deres: Das Maifest der Stiepeler 
Vereine. Auf der Vereinsanlage 
der Schützen an der Kosterstra-
ße ist auch wieder die Redaktion 
des Stiepeler Boten vor Ort, steht 
für Fragen und Anregungen zur 
Verfügung und bietet auch wieder 
die beliebte Foto-Aktion an. Wenn 
Sie mögen: Wir sehen uns beim 
Maifest!

Herzlichst, Michael Zeh

editorial
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Pedelec-Fahrerin verletzt
Unfall im Kreisel Königsallee

Bei einem Verkehrsunfall 
am Freitagabend, 20. März, 
wurde eine Pedelec-Fahre-
rin (27) schwer verletzt. Ein 
Autofahrer fuhr gegen 19.45 
Uhr von der Kosterstraße 
kommend in den Kreisver-
kehr Königsallee/Haarstraße 
ein. Als er den Kreisverkehr 
an der Ausfahrt Königsallee 
in Fahrtrichtung Innenstadt 
verließ, kollidierte er mit der 
Pedelec-Fahrerin, die sich 
auf dem dortigen Radweg be-
fand. Die Frau wurde auf die 
Motohaube geladen. Der Au-
tofahrer geriet auf den Grün-
streifen und kam dort zum 
Stehen.

Die 27-Jährige stürzte und 
zog sich schwere Verletzun-
gen zu. Eine Rettungswa-
gen-Besatzung brachte die 
Bochumerin zur stationären 
Behandlung ins Kranken-
haus. Unmittelbar nach dem 
Unfall soll es zu einer Ausein-
andersetzung zwischen dem 
Autofahrer und dem Begleiter 
der Pedelec-Fahrerin gekom-
men sein. Der 27-Jährige soll 
die Fahrertür geöffnet und 
dem Autofahrer ins Gesicht 
geschlagen haben. Das Ver-
kehrskommissariat ermittelt 
und bittet um Zeugenhin-
weise unter der Rufnummer 
0234-909-5206.

Eine flotte Fahrt mit der Fahrrad-Rikscha war für viele 
Besucher des Frühlings- und Flohmarktes, den die evangelische 
Kirchengemeinde, das evangelische Familienzentrum und die Dia-
konie Ruhr im Luthergarten und im KinderReich Stiepel ausrichte-
ten, ein Highlight. Viele Besucher wurden an den Ständen fündig 
und kauften Osterdeko, Kinderkleidung oder Spielzeug. 
� Foto: 3satz  
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Die Zeiten, in denen wir 
alle grade an leben 

sind, scheinen sich 
immer mehr in eine 

völlich verrückte 
Richtung zu 
drehen. Ich komm 

mir vor wie auf 
einem Kettenkarus-

sell, wat nich mehr 
anhalten will. Da-
von is mich schon 

ganz schwindelich 
und schlecht.

Übba dat orange Meerschwein-
chen aus USA will ich gannich 
reden, denn da is im Kopp allet 
falsch verschaltet odda komplett 
ohne jeden Kontakt zu ver-
nunftähnlichen Gedanken. Nur 
so viel: Er hat mit Schorscha 
Meloni Schluss gemacht, ob per 
Whatsapp odda anders weiß ich 
abba nich.

Bleiben wir bei uns und die 
Auswirkungen vonne geschlos-
sene Straße von Hormus: die 
Spritpreise sind in schwindelnde 
Höhen, dat Volk stöhnt, der 
Kanzla und sein Unfähigkeitska-
binett sind ratlos. Frau Reiche, 
die ihren Namen alle Ehre 
macht, hat keine – aber auch 
so gar keine Ahnung – wat sie 
da in ihren Amt so soll. Deshalb 
holt sie sich Beratas und Rinnen 
– für viel Geld, versteht sich, 
wat natürlich aus Steuageldas 
genommen wird – und wie dat 
Schicksal dat so will, kommen 
diese Experten und Rinnen 
direkt ausse fossile Energien-
wirtschaft. Damit au nix schief 
geht, hat sie die direkt gebeten, 
ihr ein paar Argumente GEGEN 
die erneuerbaren Energien und 
FÜR Gas anne Hand zu geben.

Odda, schön is au, datter 
Spritpreis getz nur noch ein Mal 
annen Tach hochgehen darf, 
mittachs um 12 Uhr, wie High 
Noon. Wen wundat dat, dattet 
dann noch viel höha wurde, als 
die Tage davor.

Getz hat der Kanzla mit seinen 
Mannen und Frauen getagt 
und rausgekommen is: 17 Cent 
weniga für ganze zwei Monate. 
Ich hab da mal mitten spitzen 
Bleistift gerechnet und dat 
sind pro Monat dann 25 Ocken 
gespart, wat in Summe dann 50 
Ocken ausmacht. Dat kannze 
abba NUR dann sparn, WENN 
die Ölkonzerne die 17 Cent au 
anne Vabrauchas und Rinnen 
weitageben.

Die Firmen können – nich 
müssen – übrigens ihre Mitar-
beitenden noch 1000 Ocken 
extra vergüten, worübba sich 
der „arme“ Herr Maschmeyer 
schomma künstlich aufgerecht 
hat. Damit is klar: er wird dat 
ganz sicha nich machen.

Daneben gehen sämtliche 
Kriege weita, die Ukraine weiß 
imma nonnich, oppet noch Geld 
ausse EU kricht, die Preise stei-
gen weiter – ein Biobrot kostet 
mittlerweile schlanke 8 Euro – 
und ich will nur noch so vor mich 
hin leben. Wat happich für ein 
Glück, dattich einen Weinkeller 
hab, und der is sogar noch voll. 
Mir isset jedenfalls lieba, dat 
mich vonnen Wein schwinde-
lich is, als wie von den ganzen 
anderen Sermon!

In diesen Sinne, bleiben Sie 
lustich, schüss 

             Ihre Walli

Schwindel im Kopf –        
Wein im Keller

Walli räumt auf!



Ein Fest für ganz Stiepel: Heimatverein wird 40
Großes Jubiläumsfest für alle Generationen am 26. April in der Pfingstblume

Vier Jahrzehnte Engage-
ment für Stiepel: Der Hei-
matverein feiert am 26. Ap-
ril in der Pfingstblume – mit 
Musik, Naturerlebnissen, 
gutem Essen und vielen 
Mitmachaktionen für Groß 
und Klein.
Stiepel hat viele Gesichter 
– und genau die bringt der 
Heimatverein seit 40 Jahren 
zusammen. Geschichte be-
wahren, Natur erleben, Ge-
meinschaft gestalten: All das 
steht im Mittelpunkt, wenn 
am Sonntag, 26. April, rund 
um die Pfingstblume gefeiert 
wird. Zwischen 11 und 17 Uhr 
entsteht hier ein Treffpunkt für 
alle Generationen – ob lang-
jährige Mitglieder, neugierige 
Besucher oder Familien auf 
der Suche nach einem be-
sonderen Ausflug.
Den Auftakt macht der Vor-
sitzende Wilhelm Haarmann, 
gefolgt von einem Grußwort 
von Bezirksbürgermeister 
Oliver Peters. Danach gehört 
das Gelände den Gästen – 
mit einem Programm, das 
bewusst auf Vielfalt setzt. Ab 
12 Uhr wird der Holzbackofen 
angeheizt: Robert Holthaus 
und Jörg Große Munken-
beck servieren Leberkäse mit 
Krautsalat. Am Nachmittag 
öffnet ab 14.30 Uhr das be-
liebte Pfingstblume-Café.
Ein Schwerpunkt des Tages 
liegt auf Natur und Tierwelt 

– insbesondere für Kinder 
und Familien, ohne andere 
Interessierte auszuschlie-
ßen. Jörg Große Munken-
beck, frisch ausgebildeter 
Ranger, gibt Einblicke in die 
heimische Umgebung – bei 
Rundgängen rund um die 
Pfingstblume ebenso wie mit 
Kurzfilmen über die Tierwelt 
der Region. Ergänzt wird 
das Angebot durch die „Rol-
lende Waldschule“, die mit 
anschaulich präsentierten 
Präparaten heimischer Tie-
re – darunter Uhu und Fuchs 
– einen direkten Zugang zur 
Natur schafft. Zwischendurch 
darf es auch mal eine kleine 
Pause sein: Für Kinder gibt es 
Wassereis – eine willkomme-
ne Erfrischung nach so viel 
Natur und Entdeckerlust.
Ein zweiter Schwerpunkt liegt 
auf Kultur, Musik und gelebter 
Tradition. Martina B. Mann, 
vielen noch vom „1920er 
Tag“ im vergangenen Jahr 
bekannt, liest ausgewählte 
Texte. Heinz Jürgen Hensing 
sorgt mit seinen Beiträgen 
auf Plattdeutsch für unterhalt-
same Einblicke in Sprache 
und Mundart. So wird auch 
die kulturelle Seite Stiepels 
lebendig erlebbar.
Mit dabei ist außerdem der 
Stiepeler Bote: Zum 30-jäh-
rigen Bestehen lädt die Re-
daktion zur Aktion „Rares 
aus dem Königreich“ ein. Alte 

Gegenstände, Fotos und per-
sönliche Erinnerungen wer-
den vor Ort gesammelt, fo-
tografiert und für die Zukunft 
festgehalten – eine Einla-
dung, die eigene Geschichte 
Teil der gemeinsamen Ge-

schichte werden zu lassen.
Wer den Blick weiter zurück 
richten möchte, findet in der 
Jubiläums-Festschrift span-
nende Einblicke in 40 Jahre 
Vereinsarbeit – erhältlich di-
rekt am Veranstaltungstag.

Rares  
aus 
dem  Königreich

Dinge. Fotos. Geschichten aus Stiepel.
Anders als bei „Bares für Rares“ geht es bei uns nicht um 
Geld, sondern um das, was bleibt. Was fällt Ihnen ein, wenn 
Sie 30, 40 oder mehr Jahre zurückdenken? Welche Dinge, 

Fotos oder persönlichen Jubiläen verbinden Sie mit Stiepel? 
Bringen Sie sie mit: Der Stiepeler Bote fotografiert, 
dokumentiert und hält Ihre Erinnerungen fest – damit aus 
Momenten bleibende Geschichten werden: 
So. 26.04. ab 11 Uhr an der P�ngstblume
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Spielwiese wird erst ab Herbst modernisiert
Stadt investiert 130.000 Euro in die Fläche nahe der Ruhr

Noch warten müssen alle, 
die auf die Neugestal-
tung der Spielwiese an 
der Brockhauser Straße 
in Stiepel in diesem Jahr 
gefreut haben. Frühestens 
im Herbst 2026 können an 
dem Areal nahe der Kreu-
zung „Zur Alten Fähre“ die 
Arbeiten beginnen.
Der Beschluss der Bezirks-
vertretung Bochum-Süd zur 
Umgestaltung des Kinder-
spielplatzes war im Frühjahr 
2025 getroffen worden. Zu 
diesem Zeitpunkt lag die na-
turschutzfachliche Prüfung 
des Bauvorhabens noch nicht 
vor und die Stellungnahme 
zur bergbaulichen Situation 
stand noch aus. „Beide Stel-
lungnahmen liegen inzwi-
schen vor und die Ausfüh-
rungsplanung einschließlich 
der Ausschreibungsunterla-
gen wird vorbereitet“, sagte 
Stadtsprecher Peter van Dyk. 
Da die Wiese in einem Land-
schaftsschutzgebiet liegt, gibt 
es die Auflage, dass die Um-
setzung nur außerhalb der 
gesetzlichen Brutzeit – von 
Anfang Oktober bis Ende Fe-
bruar – erfolgen darf. Somit 

wird der Bau-
beginn nicht in 
den kommen-
den Monaten 
erfolgen kön-
nen, sondern 
erst wieder 
ab Oktober 
2026. Mit der 
Fertigstellung 
ist – in Abhän-
gigkeit von der 
Witterung – im 
Frühjahr 2027 
zu rechnen. 
Die Kosten be-
laufen sich auf 
rund 130.000 
Euro.
Auf der 10.755 
Quadratmeter 
großen Fläche 
stehen derzeit 
– eigentlich 
eher am Rand –  eine Schau-
kel und zwei massive Tore 
zum Fußball spielen. Zudem 
gibt es Klettermöglichkeiten. 
Daher ist der Kinderspielplatz 
aktuell eine Ansammlung ein-
zelner Geräte, die in keinem 
räumlichen Zusammenhang 
zueinander stehen und am 
Rand der großen Wiesen-

fläche platziert sind. Der 
Spielplatz liegt am Fußweg, 
der aus Stiepel-Dorf hinun-
ter zur Ruhr führt. An dem 
Weg ist eine neue Aufent-
haltsfläche aus Schotter-Ra-
senfläche vorgesehen – mit 
zwei Sitzbänken sowie einer 
Tisch-Bank-Garnitur, zwei 
Abfallbehälter sowie zwei An-
lehnbügel für Fahrräder. Auf 
der neu gestalteten Fläche 
wird es einen Sandspielbe-
reich mit einer Sandspiel-Rut-
schen-Kombination, einer 

Stehwippe und einer Doppel-
schaukel und eine Holzhack-
schnitzelfläche mit einem 
hohen Seil-Netz-Klettergerät 
geben. Die Bereiche werden 
mit Natursteinblöcken und 
waagerechten Baumstäm-
men voneinander getrennt. 
Diese bieten zusätzliche 
Sitz- und Balancier-Mög-
lichkeiten. Die vorhandene 
Balancier-Kombination aus 
Holz bleibt erhalten und wird 
lediglich auf dem Gelände 
versetzt.

Drei größere Spielgeräte sowie eine Aufenthaltsfläche (in Dunkelgrün) weist der 
Plan für die Neugestaltung der Spielwiese an der Brockhauser Straße aus. �  
						�       Grafik: Stadt Bochum
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Viele Gäste versammeln sich ums Osterfeuer  
Heimatverein: Pfingstblume wird wieder zur großen Stiepeler Festwiese
Ein wahrer Publikumsmag-
net war das diesjährige Os-
terfeuer des Stiepeler Ver-
eins für Heimatforschung, 
das am Ostersamstag auf 
dem Vereinsgelände an der 
Pfingstblume entzündet 
worden ist.
Für den Heimatverein ist das 
erneut eine Bestätigung für 
das große Engagement der 
vielen Mitglieder. Nachdem 
der Regen im Tagesverlauf 
nachgelassen hatte, halfen 
viele Hände bei den Aufbau-
arbeiten. Die Bänke und Ti-
sche mit Blickrichtung auf das 
Osterfeuer füllten sich dann 
ab 18 Uhr mit vielen Gästen.
„Viele Gäste dachten wohl: 
Erst mal eine leckere Wurst 
vom Grill, weitere Leckereien 
vom Büfett in der Pfingstblu-
me zur Stärkung, dazu ein 
passendes Getränk, und der 
Abend kann beginnen“, be-
richtete Schriftführerin Elke 
Besser. 

Das Feuer sorgte für eine 
heimelige Atmosphäre, tro-
ckenes Holz wurde mehrfach 
nachgelegt, und so loderten 
die Flammen bis spät in den 
Abend hinein. Welche Faszi-
nation Feuer auslöst, zeigte 
sich auch daran, dass man-
cher Gast seine ganz eigenen 
Gedanken beim Betrachten 
des Feuers genoss.

Für die Kinder startete um 
19.30 Uhr die beliebte Eier-
suche. Die Kinder spornten 
sich gegens eitig an und wett-
eiferten darum, wer die meis-
ten Eier findet.Mit tatkräftiger 
Unterstützung der Eltern wur-
de jeder Quadratmeter des 
Geländes, jede Mauerritze, 
jedes Gebüsch akribisch ab-
gesucht – die Ausbeute konn-

te sich sehen lassen!
Auf reges Interesse stießen 
auch die Aushänge der Ge-
dichte „Frühling lässt sein 
blaues Band…“ (Er ist`s) - 
Eduard Möricke) und „Der 
Osterspaziergang“, die liebe-
voll an den Fensterläden der 
Pfingstblume angebracht 
waren. „So konnten die Be-
sucher in der Warteschlange 
zum Markenkauf auch noch 
eine andere Form von Kul-
turgut  genießen“, meinte 
Elke Besser, „und Goethes 
Hier bin ich Mensch, hier darf 
ich`s sein blieben keine lee-
ren Worte, sie wurden einmal 
mehr gelebt.“
So mancher ältere Besucher 
erinnerte sich dabei noch gut 
an seine Schulzeit. „Das ha-
ben wir in der Schule noch 
auswendig gelernt“, erzählte 
einer der Gäste und rief damit 
Erstaunen bei den Jüngeren 
hervor. „Da kannten die Leh-
rer kein Erbarmen“.  

Das Osterfeuer des Stiepeler Vereins für Heimatforschung zog 
wieder viele Menschen zur Pfingstblume. � Fotos (3): Heimatverein
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Zwei Ausstellungen begin-
nen im Mai im Haus Kem-
nade. Eine Ausstellung 
befasst sich mit dem bäu-
erlichen leben, in der an-
deren dreht sich alles um 
Blechblasinstrumente.
Die Ausstellung „Bäuerliches 
Leben in Redewendungen“ 
im Bauernhausmuseum lädt 
zu einer anschaulichen Zeit-
reise in das bäuerliche Leben 
des 19. Jahrhunderts ein. 
Sprichwörter und Bauern-
regeln eröffnen dabei einen 
lebendigen Zugang zur da-

maligen Lebenswelt von Bau-
ernfamilien. Eindrucksvolle 
Schaubilder und dreidimen-
sionale Modelle historischer 
Alltagssituationen veran-
schaulichen das Leben in 
der bäuerlichen Gesellschaft. 
Die Eröffnung ist Samstag, 9. 
Mai, um 12 Uhr.
Die Ausstellung „Blecherne 
Vielfalt – Zum Tuten und Bla-
sen“ befasst sich mit der fas-
zinierenden Welt der Blech-
blasinstrumente. Präsentiert 
werden 111 Trompeten, Po-
saunen und Hörner sowie 

zahlreiche historische und 
außergewöhnliche Exponate.
Die Instrumente stammen 
aus der Sammlung von Gün-
ter Hett, der in über 30 Jahren 
eine beeindruckende Vielfalt 
zusammengetragen hat. Ei-
nige Stücke hat er selbst re-
konstruiert – darunter auch 
eine ungewöhnliche Trompe-
tengeige – eine Ausstellung, 
die neugierig macht und zum 
Entdecken einlädt. Die Eröff-
nung ist am Sonntag, 17. Mai, 
um 11 Uhr. 
Beide Ausstellungen sind bis 

zum Sommer im Haus Kem-
nade zu sehen im Haus Kem-
nade, An der Kemnade 10, 
45527 Hattingen

Automatisierte Rasenmäher 
(sogenannte Mähroboter) 
sorgen für einen kurzge-
schnittenen Rasen und sind 
deswegen aktuell verstärkt im 
Einsatz. Für Igel und andere 
kleine Wildtiere können sie 
zum Verhängnis werden. Ge-
rade nachts oder in der Däm-
merung sind ganze Igelfamili-
en oder andere nachtaktiven 
Tiere unterwegs. Um die 
dämmerungs- und nachtak-
tiven Tiere im eigenen Gar-
ten zu schützen, sollte der 

Mähroboter nach Möglichkeit 
um die Mittagszeit mähen. 
Die Stadt Bochum hat bereits 
2025 eine „Allgemeinverfü-
gung zum Benutzungsverbot 
von Mährobotern während 
der Nacht- und Dämmerungs-
zeit in Bochum“ erlassen. 
Gerade in Zeiten des Arten-
rückgangs ist der Schutz hei-
mischer Wildtiere wichtiger 
denn je. Igel stehen unter 
besonderem Schutz und sie 
sind auf strukturreiche, natur-
nahe Gärten angewiesen. 

Der „Bebauungsplan Nr. 
1043: Ausbau Stiepeler Stra-
ße“ wird derzeit aufgestellt. 
Die Stiepeler Straße als eine 
Hauptverb indungsstraße 
zwischen dem Kirchviertel, 
dem Gesundheitscampus 
der Hochschule und dem Lot-
tental, soll wegen ihres man-
gelhaften Zustands und zur 
Förderung des Fuß- und Rad-
verkehrs umgebaut werden.
Die frühzeitige Beteiligung 
der Öffentlichkeit findet noch 
bis zum 8. Mai statt. Die Pla-
nungsunterlagen sind an fol-
genden Stellen einzusehen: 
online auf der Internetseite 

der Stadt Bochum unter bo-
chum.de/bebauungsplaene 
und im Technischen Rat-
haus, Hans-Böckler-Straße 
19, Zimmer Nr. 1.0.210 (Plan-
auslage). Die Öffnungszei-
ten sind: Montag, Dienstag 
und Freitag von 8 bis 13 Uhr, 
Mittwoch von 8 bis 16 Uhr 
und Donnerstag von 8 bis 18 
Uhr. Die Stadt stellt die Pla-
nungen außerdem auf einer 
Informationsveranstaltung für 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger am Mittwoch, 15. Ap-
ril, um 18 Uhr in der Aula der 
Erich-Kästner-Schule, Mark-
straße 189, vor. 

Bäuerliches Leben und Instrumente
Neue Ausstellungen im Haus Kemnade

Pläne werden ausgelegt
Öffentlichkeitsbeteiligung gestartet

Igel im Garten schützen
Mähroboter nachts verboten
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am 8. & 9. Mai

Eine Tradition in Stiepel wird fortgesetzt – und erneut Àndet das  
Maifest der Vereine auf dem Vereinsgelände der Stiepeler Schützen 

an der Kosterstraße 82a statt.

Gefeiert wird in diesem Jahr wieder an zwei Tagen. Am Freitag, 

8. Mai, ist ab 18 Uhr ein Dämmerschoppen geplant. Alle sind 

eingeladen, sich am Vorabend auf das Fest bei Speisen und 

Getränken einzustimmen. 

Das Maifest der Vereine beginnt am Samstag, 9. Mai, um 14 Uhr 
mit der ofÀziellen Eröffnung. Für 16 Uhr ist das Pflanzen des 
Maibaums geplant. Dazwischen und danach stellen sich die Vereine 

vor und präsentieren ihr Angebot. Im Mittelpunkt stehen wieder 

viele Mitmach-Aktionen für die jungen Besucher, beispielsweise 

Hüpfburg, Laserpointschießen und Torwandschießen. Für das 

leibliche Wohl gibt es u. a. Kaffee, Kuchen, Waffeln, Bratwürstchen 

und Pommes. 

Die Redaktion des Stiepeler Boten wird auch wieder vor Ort sein 

und die beliebte Titelbild-Foto-Aktion erneut umsetzen. Zudem 

steht die Redaktion für Fragen und Anregungen zur Verfügung.
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am 6. Mai

FREITAG, 3.MAI 2024: AB 18:00 UHR

 „DÄMMERSCHOPPEN“:

SAMSTAG, 4. Mai 2024

12:00 Uhr:
Beginn, Begrüßung und Erbsensuppe aus der „Gulasch-

kanone“.

15:00 Uhr:
Aufstellen des Maibaumes

PROGRAMM:

FREITAG, 8. MAI 2026

AB 18:00 UHR

 „DÄMMERSCHOPPEN“

SAMSTAG, 9. Mai 2026

14:00 Uhr:
Beginn, Begrüßung 

16:00 Uhr:
Aufstellen des Maibaumes

Weitere Attraktionen:
Kinderanimation, Hüpfburg, Glücksrad, 

Laserpointschießen, Kinderarmbrustschießen, 

Torwandschießen, Fotoaktion Stiepeler Bote, 

Vorstellung Einsatzmaterial DLRG, Infostände

Leibliches Wohl:
Ka�ee und Kuchen, frische Wa�eln, Bratwurst, 

Currywurst, Pommes, Fischspezialitäten, 

Wildspezialitäten, Erbsensuppe,  

Bierwagen mit allerlei Getränken

PROGRAMM:

Maximilian Schulze
Kemnader Str. 331-333, 44797 Bochum-Stiepel 



Mai 2026 | Stiepeler Bote | 11

am 8. & 9. Mai



Glück bei der Ausbildung, Glück in der Liebe
Klaus-Peter Koppka vereint Beruf und Familie unter einem Dach

Klaus-Peter Koppka ist 
seit knapp 20 Jahren der 
Inhaber des Malerbetriebs 
Koppka. Familiengeführt in 
zweiter Generation verbirgt 
sich hinter dem Traditions-
unternehmen eine unge-
wöhnliche Unternehmens- 
und Liebesgeschichte. 
Nach Stiepel verschlagen hat 
es Klaus-Peter Koppka 1982. 
Damals hieß er noch Peschel 
und war mit seinen 16 Jahren 
auf der Suche nach einem Aus-
bildungsplatz. Seine Mutter 
arbeitete als Reinigungskraft 
in der Natorpschule in Weit-
mar-Mark. Walter Koppka, der 
zu der Zeit bereits 20 Jahre mit 
dem Malerbetrieb selbststän-
dig war, strich die Fenster der 
Grundschule und kam mit ihr 
ins Gespräch. „Eigentlich hatte 
ich vor, Klempner zu werden“, 
erinnert sich Klaus-Peter Kopp-
ka, „aber Walter Koppka war so 
ein netter Mann. Ich habe mich 
einfach mal mit ihm unterhalten 
und am Ende den Ausbildungs-
vertrag unterschrieben.“ 
Im selben Jahr kam Kim Kopp-
ka zur Welt, Enkelin von Wal-
ter Koppka. „Natürlich kannte 
ich sie. Ab und an habe ich sie 
natürlich gesehen.“ Ihr Vater 
war ebenfalls Malermeister 
und sollte die Firma überneh-
men, aber er verstarb 1999 mit 
nur 44 Jahren. In die familiären 
Fußstapfen trat einige Jahre 

später Kim Koppka. Sie hatte 
eher mit dem Beruf der Kran-
kenpflegerin geliebäugelt, be-
gann aber ihrem Opa zuliebe 
eine Ausbildung als Maler- 
und Lackiererin im Familienbe-

trieb. Damit trat sie gleichzeitig 
als junge Frau in das Leben ih-
res „Kollegen“ Klaus-Peter Pe-
schel, der schon fast 20 Jahre 
im Unternehmen arbeitete. „Ich 
habe mich immer wohlgefühlt 
im Unternehmen und hatte 
nicht vor, woanders hinzu-
gehen. Zum Glück! Wäre ich 
weggegangen, hätte ich mei-
ne Frau nicht kennengelernt.“  
Die beiden verliebten sich und 
heirateten 2004. Klaus-Peter 
nahm den Namen seiner Frau 

an. Das Ehepaar Koppka ab-
solvierte sogar im Jahr darauf 
gemeinsam die Meisterschu-
le. 2006 kam Tochter Sophie 
zur Welt. Zwei Jahre später 
übergab Opa Koppka das 
Unternehmen an seine „Meis-
terenkel“. 2009 wurde Tochter 
Hannah geboren. 
Nun führt das Ehepaar Kopp-
ka selbst seit fast 20 Jahren 
das Familienunternehmen, das 
auf eine 64-jährige Tradition 
zurückblickt und fest in Stie-

pel verankert ist. „Kims Vater 
und Opa waren auch sportlich 
sehr mit dem Stadtteil verbun-
den und spielten bei Rot-Weiß 
Stiepel Fußball.“ Klaus-Peter 
ist zwar in Weitmar-Mark auf-
gewachsen. „Aber ich kreise ja 
schon seit 1982 hier in Stiepel 
herum.“ Aufgeschlossen seien 
sie die Stiepeler. „Der Zusam-
menhalt hier ist toll. Man trifft 
sich bei den verschiedenen 
Festen. Viele unserer Freunde 
kommen aus dem Stadtteil.“  
Fünf Mitarbeiter haben sie an-
gestellt, Bedarf gibt es aber 
für mehr. „Wir suchen aktuell 
sowohl ausgebildete als auch 
auszubildende Maler und 
Lackierer“, so Klaus-Peter 

Koppka. Zum Kundenstamm 
gehören neben der Stadt, vor 
allem Hausverwaltungen und 
Privatkunden. „Unsere Arbeit 
wird auch zukünftig gebraucht 
werden“, sagt der Handwerks-
meister, „ein Meisterbetrieb 
bringt viel mehr Wissen und 
Können mit als ein Anbieter 
ohne entsprechende Ausbil-
dung. Das wissen viele Kun-
den zu schätzen.“
Große Teile seiner Kundschaft 
findet Koppka über die regel-
mäßige Werbung im Stiepeler 
Boten. „Sehr viele Interessen-
ten rufen aus dem Bochumer 
Süden an, wo das Magazin 
verteilt wird.“ Der Bote sei ein 
wichtiges Medium für Stiepel 
und darüber hinaus. „Da steht 
immer was Aktuelles drin, wie 
die Infos zum Aldi-Bau, aber 
auch Berichte aus dem Ver-
einsleben. Sehr informativ – 
das finde ich gut.“

„Wäre ich weggegangen, 
hätte ich meine Frau 
nicht kennengelernt.“ 

Klaus-Peter Koppka

„Ein Meisterbetrieb 
bringt viel mehr Wis-
sen und Können mit.“ 

Klaus-Peter Koppka

1982 begann Klaus-Peter Koppka seine Lehre im Malerbetrieb, seit 
knapp 20 Jahren leitet er es mit seiner Ehefrau Kim.� Foto: 3satz 
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Seit Jahren verbunden – Unternehmen und ihr Stiepeler Bote
Seit vielen Jahren prägen sie den Stadtteil – und begleiten den Stiepeler Boten. In dieser Serie erzählen Unterneh-
men von ihrer Geschichte, ihrer Verbindung zu Stiepel und davon, warum ein lokales Magazin bis heute wichtig ist.

JAHRE
STIEPELER BOTE – JUBILÄUMSJAHR



Spektakuläre Verbindung von Spaß und Charity
Harley-Chapter aus Bochum organisiert am 1. Mai den 19. Ruhrpott-Run

30 Jahre lokale Bericht-
erstattung in Stiepel und 
im Bochumer Süden – in-
haltlich tauchen in diesem 
Rahmen auch Geschichten 
auf, die sich in regelmäßi-
gen Abständen wiederho-
len. Für diese Wiederho-
lungen gibt es meistens 
gute Gründe. In diesem 
Fall sind es sogar zwei: 
der Ruhrpott Run des Har-
ley-Davidson-Chapters aus 
Bochum ist einerseits ein 
spektakuläres Event und 
andererseits steht es mit 
seinem Charity-Charakter 
im Dienst der guten Sache.
Die mittlerweile 19. Ausga-
be des Ruhrpott Runs findet 
am Freitag, 1. Mai, bei frei-
em Eintritt in der Zeit von 11 
bis 16 Uhr auf dem Wasser-
schloss Haus Kemnade statt. 
Für eine Vielzahl von Motor-
rad-Liebhabern und -Lieb-
haberinnen gilt diese Veran-
staltung als inoffizieller Start 
in die Biker-Saison. Weshalb 
zu diesem Treffen am Feier-
tag nicht nur interessiertes 
Publikum in den Bochumer 
Süden kommt. Auch viele be-
freundete Motorrad-Chapter 
nutzen den Termin zu einer 
ersten Ausfahrt in die land-
schaftlich reizvolle Umge-
bung.
Besucherinnen und Besu-

cher dürfen wieder die be-
währte Mischung aus Mo-
torrad, Musik und Charity 
erwarten, für die das Bochu-
mer Harley-Davidson-Chap-
ter federführend ist. Deshalb 
hoffen die Verantwortlichen 
auf gute äußere Bedingun-
gen, damit blitzender Chrom 
und Schlosskulisse wieder 
eine spektakuläre Einheit bil-
den.
Die Organisatoren fassen 
den Tag zusammen mit den 
Stichpunkten „Motorräder, 
Essen, Trinken, Informati-
onen und Live-Musik“, für 
die die Band „Undercover“ 
zuständig ist. Auch der Har-
ley-Händler Motomaxx aus 
Wattenscheid unterstützt 

wieder in bewährter Weise 
den Ruhrpott Run.
Schon lange vor diesem 
Event war das Haus Kem-
nade Anfang Februar 
Schauplatz einer weiteren 
Biker-Veranstaltung. Dabei 
ging es um die Jahreshaupt-
versammlung   des Ruhr-
pott-Chapters. In der bekann-
ten Atmosphäre des Hauses 
Kemnade setzte das Chapter 
mit nahezu vollständiger An-
wesenheit der Mitglieder ein 
starkes Zeichen und wähl-
te in diesem Rahmen den 
neuen Vorstand, der sich 
aus folgenden Personen zu-

sammensetzt: Director: Uwe 
Matyssek, Ass-Director: Ralf 
Höhn (neu gewählt), Treasu-
rer: Peter Urban, Secretary: 
Jochen Rehbock. Mit Rita 
Pickartz wurde das Amt des 
LOH Officers neu besetzt. Zu 
Editoren wurden Anke Marx 
und Ralf Höhn ernannt. Sie 
sind unter anderem zustän-
dig für den neuen Newsletter 
des Chapters und die Dar-
stellung des Chapters in den 
sozialen Medien.
Jetzt freuen sich die Verant-
wortlichen und Mitglieder auf 
den Ruhrpott Run am 1. Mai, 
den wie immer viele befreun-
dete fest in ihren Terminka-
lendern eingetragen haben. 
Wie in den Jahren zuvor ist 
es das Ziel, den Bikern und 
interessierten Besuchern 
eine informative und unter-
haltsame Veranstaltung an-
zubieten.
Wie immer steht der Ruhr-
pott-Run im Zeichen der gu-
ten Tat: der Erlös aus Ver-
käufen und Spenden geht 
an Duchenne Deutschland, 
eine Stiftung aus Bochum, 
die sich um Kinder kümmert, 
die an Duchenne Muskeldys-
trophie (DMD) erkrankt sind.
www.ruhrpottchapter.com

Im Zeichen der Marke Harley Davidson steht Burg Kemnade wie-
der beim Ruhrpott Run am 1. Mai.   � Foto (Archiv): 3satz 

Fortsetzung folgt – Damals erzählt. Heute nachgefragt.
Manche Themen verdienen ein zweites Kapitel. Wir besuchen frühere Protagonisten und Projekte erneut und zeigen, 

wie ihre Geschichte weitergegangen ist – und welche neuen Wege sich seitdem eröffnet haben.
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„Turiner Grabtuch“ und „Würde versus Werte?“
Zwei Auditorien im Stiepeler Zisterzienserkloster 

Die Vortragsreihe „Audito-
rium Kloster Stiepel“ wird 
mit zwei Veranstaltungen 
fortgesetzt.  Am Dienstag, 
28. April, steht ab 20 Uhr 
im Pfarrsaal der Gemein-
de St. Marien Stiepel ein 
ebenso faszinierendes wie 
vielschichtiges Thema im 
Mittelpunkt: „Das Turiner 
Grabtuch zwischen Passi-
on und Auferstehung – Na-
turwissenschaft und Glau-
be im Dialog“. Fortgesetzt 
wird die Reihe dann am 
Dienstag, 19. Mai, zur glei-
chen Zeit am selben Ort mit 
einem hochaktuellen wie 
sensiblen Thema: „Die Zu-
kunft der Hospizbewegung 
und der Wandel unserer 
gesellschaftlichen Werte 
im Umgang mit Leben und 
Sterben.“ 
Für das Auditorium am 28. 
April konnte Dr. rer.nat. Paul 
Repgen gewonnen werden. 
Der promovierte Physiker 
verbindet wissenschaftliche 
Kompetenz mit einem per-
sönlichen geistlichen Weg: 
Seit Anfang 2025 ist er Kandi-
dat im Kloster Stiepel. In sei-
nem Vortrag wird er sich dem 
Turiner Grabtuch aus interdis-
ziplinärer Perspektive nähern 
und dabei naturwissenschaft-
liche Erkenntnisse mit theolo-
gischen Fragestellungen ins 
Gespräch bringen.
Das Grabtuch von Turin 

gehört zu den meistunter-
suchten und zugleich ge-
heimnisvollsten Relikten der 
Christenheit. Zwischen mo-
derner Forschung und Glau-
ben eröffnet sich ein Span-
nungsfeld, das bis heute viele 
Menschen bewegt. 
Die interdisziplinären Ergeb-
nisse eröffnen neue Per-
spektiven auf historische 
Umstände der Passion und 
ergänzen auf wertvolle Wei-
se die Berichte der Evange-
lien. So kann das Grabtuch 
als Ausgangspunkt dienen, 
um das Geheimnis von Kreuz 
und Auferstehung historisch 
und theologisch vertieft zu 
betrachten.
Am 19. Mai referiert Dr. Mi-
chael Stefan Kornau, Ge-
schäftsführer des Hospizes 
zum Heiligen Franziskus in 
Recklinghausen, dem ältes-
ten Hospiz Deutschlands. Als 
Bankbetriebswirt, Theologe 
und Ethiker verbindet er fun-
diertes Wissen mit langjähri-
ger praktischer Erfahrung.
Im Mittelpunkt wird die Ent-
wicklung der Hospizbewe-
gung stehen, die sich in den 
vergangenen Jahrzehnten 
von einer bürgerschaftlichen 
Initiative zu einem festen Be-
standteil des Gesundheits-
systems entwickelt hat – auch 
im Ruhrgebiet.
Zugleich wird Dr. Kornau 
kritisch einen gesellschaftli-

chen Wandel beleuchten: Der 
christlich geprägte Gedanke 
gegenseitiger Fürsorge – „Ei-
ner trage des anderen Last“ 
(Gal 6,2) – weicht zunehmend 
einem individualistischen Ide-
al der Selbstbestimmung. 
Viele Menschen möchten 
niemandem zur Last fallen, 
was auch die Debatte um as-

sistierten Suizid beeinflusst.
Der Abend wirft dabei grund-
legende Fragen auf: In wel-
cher Gesellschaft wollen wir 
leben und sterben? Welche 
Rolle spielen Mitmenschlich-
keit und Verantwortung?
Der Eintritt zum Auditorium ist 
wie immer frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

Die Jahreshauptversamm-
lung des Vereins der Freunde 
und Förderer des Klosters 
Stiepel findet am Samstag, 
30. Mai 2026, ab 15 Uhr im 
Mariensaal des Pfarrheims 
statt. Der Nachmittag bietet 
wieder Gelegenheit zu Be-
gegnung, Austausch und ge-
meinsamem Innehalten.
Der Ablauf sieht ab 15 Uhr 
zunächst ein gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen vor. Ab 15.45 
Uhr folgt die Jahreshauptver-
sammlung mit den Berichten 
des Vorstands und einem 
Ausblick auf kommende Pro-
jekte. Anschließend um 16.15 
Uhr berichtet P. Prior Maurus 
Zerb OCist über Aktuelles 
aus Kloster und Konvent. Im 
Anschluss daran folgt um 17 
Uhr ein Vortrag von Pfarrer 
Franz Drüke, Familiar des 
Stiepeler Klosters und Pfarrer 

in Hagen. Um 18.30 Uhr wird 
zum Abschluss gemeinsam 
die Abendmesse in besonde-
rer Meinung für alle lebenden 
und verstorbenen Mitglieder 
des Fördervereins gefeiert.
Der Förderverein freut sich 
über alle, die sich mit dem 
Kloster verbunden fühlen, 
ganz gleich, ob langjährige 
Mitglieder des Vereins oder 
neue Interessierte. Wer bis-
her noch nicht Teil des För-
dervereins ist, ist ebenso 
herzlich willkommen, diesen 
Nachmittag mitzuerleben und 
den Verein kennenzulernen.
Mit Blick auf eine bessere 
Planung wird um eine kurze 
Rückmeldung an die Klos-
terpforte gebeten – per Tele-
fon (0234-777050) oder per 
Mail:  info@kloster-stiepel.de. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der Website 
www.kloster-stiepel.de

Berichte des Fördervereins
Jahreshauptversammlung im Kloster
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April, April: das Römergrab Wahr: der Stiepeler Sondengänger

Geschichte 1 ist aus einem Zeitungsbericht der 

1920er Jahre. Nur als Hinweis: Der dort genannte 

„Höltermann‘sche Steinbruch“ befand sich inner-

halb der langgezogenen Kurve der Kemnader Stra-

ße, gegenüber des ehemaligen Haus Frische. Heute 

stehen dort die Häuser Kemnader Straße 338 / 340. 

„Ein sehr gut erhaltenes Römergrab wurde beim 

Losschießen von Steinen im Höltermann’schen 

Steinbruch gegenüber Wirtschaft Frische bloßge-

legt. Es enthielt außer Waffen eine Anzahl gut er-

haltener Gold- und Silbermünzen. Offenbar handelt 

es sich um die Begräbnisstätte eines Kriegers. Dem 

Publikum ist Gelegenheit geboten, den äußerst 

interessanten Fund an Ort und Stelle zu besichti-

gen; in den nächsten Tagen wird er einem Museum  

überwiesen.“

Geschichte 2 ist aus neuerer Zeit. „Ein ehrenamtlicher Mitarbeiter der Außen-

stelle Olpe des Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) fand im Bochumer 

Ortsteil Stiepel einen römischen Wagenbeschlag aus reiner Bronze in Form ei-

nes rund acht Zentimeter großen Delphins. Das Metall stellt eine in der Zeit des 

2./3. Jahrhunderts nach Christus typische Legierung dar. Gefunden wurde der 

Delphin an einer typischen Siedlungslage oberhalb der Ruhr. Er war zu jener Zeit 

ein Zierstück an einem römischen Reisewagen, vergleichbar mit einem heuti-

gen Mercedes-Stern als Statussymbol am entsprechenden Fahrzeug. Der Fund 

ist in Westfalen einzigartig und von besonderer Bedeutung. Die Hellwegtrasse 

und das römische Straßennetz an Rhein, Ruhr und Lippe spielten sicherlich eine 

entscheidende Rolle, dass dieser römische „Mercedes-Stern“ ausgerechnet in 

Bochum-Stiepel liegen blieb.“

Erfunden war Geschichte 1. Über das Römergrab 
im Höltermann’schen Steinbruch berichtete der 
Hattinger Anzeiger in seiner Ausgabe vom 1. April 
1922. Das einzig Wahre daran ist, dass es den 
genannten Steinbruch tatsächlich gab, aber ein 
römischer Soldat aus der Varusschlacht wurde 
dort nicht entdeckt. Rückblick Aprilscherz:

Geschichte 2 ist hingegen wahr. 
Ein seit langem in Stiepel aktiver 
und mit den Örtlichkeiten bestens 
vertrauter Sondengänger hat den 
beschriebenen Delphin tatsäch-
lich entdeckt. Und das in einem 
Bereich, einer typischen Sied-
lungslage oberhalb der Ruhr, in 
dem er auch schon eine römische 
Mars-Statuette gefunden hat. Beide 
Objekte werden im Westfälischen 
Landesmuseum für Archäologie 
und Kultur in Herne ausgestellt. Die 
beiden Funde sind jeweils einzigar-
tig und von besonderer Bedeutung 
für unsere Region. Der Delphin aus reiner Bronze war üblicherweise als 
Statussymbol und Glücksbringer an römischen Reisewagen zu finden. 
Geplant ist, dass Sondengänger Christoph Hirt in diesem Sommer in den 
Räumlichkeiten des Stiepeler Heimatvereins einen Vortrag hält und dabei 
seine interessantesten Fundstücke aus Stiepel (nicht nur die römischen) 
vorstellt. Der Termin wird in einer der folgenden Ausgaben des Stiepeler 
Boten bekanntgegeben. Rückblick wahre Geschichte: 

Bericht aus dem Hattinger Anzeiger in der Ausgabe 
vom 1. April 1922. �  Quelle: Stadtarchiv Hattingen 

Ein Sondengänger hat in Stiepel mehrmals 
wertvolle Funde aus der Römerzeit entdeckt. 
�  Foto: Depositphotos 
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Wahrheit oder Legende – Römische Funde in Stiepel?
In der April-Ausgabe des Stiepeler Boten hatten wir zwei Geschichten über römische Funde in Stiepel vorgestellt. Sie 
als Leser durften mitraten, bei welcher der beiden Geschichten es sich um einen Aprilscherz gehandelt hat. Hier nun 
die Auflösung.
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Next Generation: Zimmerei startet in die 3. Generation
Louis Zimmermann übernimmt die Zimmerei Zimmermann GmbH

Familientradition gilt in der 
Wirtschaft als starkes Qua-
litätsmerkmal, da sie Ver-
trauen, Beständigkeit und 
hohe Qualitätsstandards 
über Generationen hinweg 
signalisiert. Familienunter-
nehmen werden deshalb 
von ihren Kunden als Ga-
rant für Zuverlässigkeit und 
Seriosität wahrgenommen. 
Ein populäres Beispiel für 
diese Verbindung liefert 
die Zimmerei Zimmermann 
GmbH, die Generationen 
übergreifend das Zimme-
rer-Handwerk pflegt und 
sich – aus Stiepel kom-
mend – dafür ein über die 
Stadtgrenzen hinaus hoch 
geschätztes Ansehen er-
worben hat.
Anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Zimmerei Zim-
mermann GmbH im Juni 2021 
wurde Unternehmens-Chef 
Stefan Zimmermann nach 
Wünschen für die nahe Zu-
kunft gefragt. Bei seiner Ant-
wort musste der überzeugte 
Handwerksmeister nicht lan-
ge überlegen: „Ich wünsche 
mir, dass unser Handwerk 
weiterhin eine Entwicklung 
nimmt, wie es ihm in den ver-
gangenen 30 Jahren gelun-
gen ist. Und ich wünsche mir 
natürlich, dass meine Kinder 
Carolin und Louis unseren 
Familienbetrieb sicher in die 
Zukunft führen.“
Die praktische Umsetzung 
dieses Wunsches darf Ste-
fan Zimmermann nun aus der 
Position des Ruheständlers 
verfolgen, denn der Wechsel 
zur nächsten Generation, für 
die Sohn Louis und Tochter 
Carolin Depenbusch stehen, 
ist inzwischen vollzogen. 
Während Louis Zimmermann 
den handwerklichen Teil des 
Familienunternehmens leitet, 
liegt das Büromanagement 
verantwortlich in den Händen 
von Tochter Carolin. 
Louis betont im Gespräch mit 
dem Stiepeler Boten, dass 

auch hier der Generations-
wechsel von seiner Mutter 
Claudia auf seine Schwester 
stattgefunden hat und er sich 
zusammen mit ihr als starkes 
Team in der Unternehmens-
führung sieht. „Ohne Carolin 
im Büro würde das alles gar 
nicht funktionieren,“ schil-
dert Louis Zimmermann, „sie 
ist meine rechte Hand und 
wir arbeiten sehr gerne zu-
sammen.“ Die persönliche 
Identifikation der Familie Zim-
mermann mit ihrem Produkt 
schafft Vertrauen und Glaub-
würdigkeit. Die Übernahme 
von Werten über Generatio-
nen hinweg gilt als Verspre-
chen für gleichbleibende 
Qualitätsarbeit, für das jetzt 
auch Louis Zimmermann und 
Carolin Depenbusch stehen.
Unternehmensgründer der 
heutigen Zimmerei Zimmer-
mann GmbH war im Jahr 
1971 Paul Zimmermann, der 
den Betrieb in einem Ga-
ragenhof an der Kemnader 
Straße 61 aufbaute. Paul 
Zimmermann hatte zuvor vie-
le Jahre als Zimmerergeselle 
in Bochum gearbeitet, dabei 
den bekannten Stiepeler Zim-
merer Gustav Kortwig ken-
nengelernt und mit ihm dann 
lange erfolgreich zusammen-
gearbeitet. Der Abschluss der 
Meisterschule bei der Bun-

desfachschule im deutschen 
Zimmer- und Ausbaugewerbe 
in Kassel mit Erwerb des Zim-
mermeisters war schließlich 
der Startschuss zum Einstieg 
in die Selbstständigkeit. Wie 
schon Großvater Paul und 
später Vater Stefan besuchte 
auch Louis Zimmermann er-
folgreich diese Meisterschule 
– ein privat geführtes Ausbil-
dungsinternat – und trägt nun 
die Titel des Zimmermeisters 
sowie des Dachdeckermeis-
ters.
Seine über die Ausbildungs-
jahre erworbenen profun-
den Kenntnisse befähigen 
Louis Zimmermann dazu, 
die Projekte seiner Firma 
umfassend zu entwickeln. 
Er plant Gewerke übergrei-
fend und bauleitend Häuser, 
Dachgauben oder Fassaden 
sowie Innenausbauten, wo-
bei alle Holzarbeiten nach 

dem Selbstverständnis 
der Zimmerei in eigener 
Hand abgewickelt wer-
den. Seit 2024 bringt 
Louis Zimmermann wei-
tere Fachkenntnisse als 
Energie-Effizienz-Exper-
te ins Unternehmen ein.
Dass Louis und Carolin 
mit Verantwortung und 
Stolz das Familienunter-
nehmen mit seinen zehn 
Festangestellten in die 
Zukunft führen, sendet 
an die vielen tausend 
Firmen- und Privatkun-
den auch eine wichti-
ge Botschaft, die Louis 
Zimmermann wie folgt 

formuliert: „Wir bleiben auch 
in der nächsten Generationen 
dem Bochumer Süden erhal-
ten. Die langjährige Treue un-
serer Kunden ist uns wichtig 
und es ist für uns selbstver-
ständlich, diese auch weiter-
hin zu pflegen. Wir freuen uns 
auf viele neuen Projekte in 
der Region.“
Bleibt am Ende die Frage, 
wie denn nun Stefan Zim-
mermann seinen Zugewinn 
an freier Zeit managen wird? 
„Ich gehe jetzt morgens mit 
dem Hund meine Runden 
durch den Stiepeler Busch, 
kümmere mich nun vermehrt 
um meine Familie und Enkel-
kinder“, sagt der prominen-
te Stiepeler. „Und bestimmt 
gehen wir zusammen auch 
mal auf eine schöne Reise. 
Mit Rat und guten Sprüchen 
stehe ich natürlich weiterhin 
allen zur Seite.“

Stefan Zimmermann (rechts) übergibt die Verantwortung für das Famili-
enunternehmen an seine Kinder Carolin und Louis. � Foto: 3satz
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„Mit dem Ruhrgebiet verbundene Märtyrer
Gedenkveranstaltung in der Heimkehrer-Dankeskirche zum Weltkriegs-Ende

81 Jahre nach dem Ende 
des Zweiten Weltkriegs in 
Europa bleibt der 8. Mai ein 
Tag von besonderer Be-
deutung – gerade in einer 
Zeit, in der Krieg in Euro-
pa wieder Realität ist und 
internationale Konflikte zu-
nehmen. 
Für die Christlich-Demokra-
tische Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Ruhr und Bochum ist 
dieser Tag daher nicht nur 
Anlass zum Gedenken, son-
dern auch ein klarer Auftrag: 
Frieden, Freiheit und Men-
schenwürde aktiv zu verteidi-
gen. Mit einer Gedenkveran-
staltung am Freitag, 8. Mai, 
um 19 Uhr lädt die CDA an 
einen Ort ein, der wie kaum 
ein anderer für Erinnerung 
und Versöhnung steht: die 
Heimkehrer-Dankeskirche 
an der Karl-Friedrich-Stra-

ße 109 in Weitmar-Mark. 
Die Kirche wurde nach dem 
Zweiten Weltkrieg aus Dank-
barkeit über die Heimkehr 
vieler Kriegsgefangener er-
richtet und ist bis heute ein 
eindrucksvolles Mahnmal 
für Frieden und Aussöhnung 
unter den Völkern. In ihrer 

Krypta befindet sich eine Ge-
denkstätte mit Museum, das 
mit persönlichen Gegenstän-
den, Bildern und Dokumenten 
eindrücklich an das Leid von 
Krieg, Gefangenschaft und 
Verfolgung erinnert.
Im Mittelpunkt des Abends 
steht ein Vortrag von Prälat 

Helmut Moll, Beauftragter 
der Deutschen Bischofskon-
ferenz für das Martyrologium 
des 20. Jahrhunderts. Unter 
dem Titel „Mit dem Ruhrge-
biet verbundene Märtyrer“ 
erinnert er an Christinnen 
und Christen, die aus ihrem 
Glauben heraus Widerstand 
gegen das NS-Regime ge-
leistet haben – oft unter Ein-
satz ihres Lebens .
Bereits ab 17.30 Uhr haben 
Interessierte die Möglichkeit, 
an einer Führung durch die 
Kirche sowie die Gedenkstät-
te in der Krypta teilzunehmen. 
Im Anschluss an die Veran-
staltung lädt die CDA zu Aus-
tausch und Begegnung bei 
einem kleinen Imbiss ein.
Die Teilnahme ist kostenfrei, 
eine Anmeldung wird jedoch 
erbeten per E-Mail an: 
cda@cdu-bochum.de

In der Heimkehrer-Dankeskirche in Weitmar-Mark wird an das Ende 
des Zweiten Weltkriegs erinnert. � Foto: 3satz
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Brenscheder Schützen laden zum Biwak ein
Jahreshauptversammlung mit Ehrungen und Patent-Übergaben

Mit 41 von insgesamt 96 
Mitgliedern fand am 21. 
März auf dem Schießstand 
an der Brenscheder Straße 
die Jahreshauptversamm-
lung des Bürgerschützen-
vereins Bochum-Brensche-
de von 1797 statt. Wahlen 
standen diesmal nicht auf 
der Tagesordnung. Nach 
den Geschäfts- und Kas-
senberichten folgte der Be-
richt der Kassenprüfer. Da 
die Kassen ordentlich ge-
führt waren, wurde der Vor-
stand bei drei Enthaltungen 
und ohne Gegenstimmen 
entlastet.
Wichtig für das Vereinsle-
ben sind treue Mitglieder, die 
auch diesmal wieder geehrt 
wurden. Der Verein bedank-
te sich für 25 Jahre Mitglied-
schaft mit einer Silbernen 
Ehrennadel für die Uniform 

bei Gudrun Weingart und Tim 
Hölzemann. Eine Goldene 
Ehrennaadel für 40 Jahre Mit-
gliedschaft erhielt Paul Ka-
minski. Außerdem erhielten 
Ingrid Barann, Lothar Meyer 
und Renate Reza für 50 Jahre 
und Manfred Reza für 55 Jah-
re besondere Ehrennadeln. 
Alle Jubilare bekamen zudem 
eine Urkunde. 
Außerdem wurden die Offi-
zierspatente für Beförderun-
gen der vergangenen Jahre 
übergeben. Diese Übergabe 
findet normalerweise im Rah-
men des Königsballs statt. 
Der Verein hat zurzeit aber 
kein Königspaar. Daher fand 
in den vergangenen Jahren 
kein Königsball statt und es 
wurden somit auch keine 
Patente übergeben. Der Vor-
stand entschied daraufhin, 
dies auf der Jahreshauptver-
sammlung nachzuholen.
Folgende Patente wurden 
übergeben: Peter Dep-
pe als Major, Beförderung 
29.02.2020, sowie als Ba-
taillonsführer auf der Offi-
ziersversammlung; Alexand-
ra Bruder als Oberleutnant, 
Beförderung 23.02.2024 in 
der 3. Kompanie; Alexand-
ra Bruder als Major, Be-
förderung 23.02.2024 als 
Bataillonsführerin in der Offi-
ziersversammlung; Alexand-
ra Bruder als Oberstleutnant, 
Beförderung 29.03.2025 als 
2. Vorsitzende in der Jah-

reshauptversammlung 2025; 
Lothar Meyer als Oberst, Be-
förderung am 29.03.2025 als 

1. Vorsitzender in der Jahres-
hauptversammlung.
Nach Versammlungsende 
gab es noch Leckereien vom 
Grill und kühle Getränke, 
bei denen die BSV-Mitglie-
der noch einige angenehme 
Stunden verbrachten.
Schon jetzt möchte der Verein 
darauf hinweisen, dass am 5. 
und 6. Juni 2026 das Biwak 
des BSV Bochum-Brensche-
de auf dem Kirchviertel-Platz 
stattfindet. Dazu sind wieder 
alle Bürgerinnen und Bürger, 
Freundinnen und Freunde 
des BSV eingeladen. Nähere 
Infos zum Programmangebot 
und dem Ablauf folgen noch. 

Das Foto zeigt den Vorstand und einige Jubilare: (v.l.) Geschäfts-
führer Fabian Wolski, Major Ludger Endraß, Manfred Reza, Renate 
Reza, Ingrid Barann, 1. Kassierer Michael Günther und 1. Vorsitzen-
der Lothar Meyer. � Foto: Yvonne Wieseotte 

Für 50-jährige Mitgliedschaft bedankte sich die Kom-
panie Messmann des BSV Brenschede bei Klaus Aufermann und 
Lothar Nowak mit einem Präsent. Die Ehrung erfolgte im Rahmen 
des Osterschießens am 27. März auf der Anlage des BSV Bren-
schede. Das Geschenk wurde von Kompanieführer Claus-Dieter 
Nows an die beiden langjährigen Mitglieder überreicht. 
� Foto: BSV Brenschede  
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Mehr Klarheit, mehr Stil: GEHRMANN setzt neue Akzente
Moderne Brillenglastechnologie trifft auf individuelle Stilberatung

Gutes Sehen und gutes Aus-
sehen gehören bei   [si:ju] 
GEHRMANN zusammen: 
„ZEISS ClearMind Gläser“ 
versprechen mehr Sehkom-
fort im Alltag. Der exklusive 
„Silhouette Style Day“ am 
19. Juni ergänzt das Angebot 
um persönliche Stilberatung.
Sehen ist Alltag – und doch 
verändern sich die Anforde-
rungen. Bildschirme, schnelle 
Blickwechsel und visuell an-
spruchsvolle Umgebungen 
fordern die Augen zuneh-
mend. Genau hier setzt eine 
neue Generation von Brillen-
gläsern an, die jetzt auch bei 
Augenoptiker GEHRMANN an 
der Kortumstraße erhältlich ist.

Wenn Sehen leichter wird
Mit den ZEISS ClearMind Bril-
lengläsern geht es nicht nur um 
scharfes Sehen. Sie wurden 

gezielt dafür entwickelt, die 
kognitive Belastung zu redu-
zieren und das Sehen insge-
samt angenehmer zu machen. 
Denn wenn das Bild nicht ganz 
klar ist, muss das Gehirn stär-
ker arbeiten, um Informationen 
zu verarbeiten – mit spürbaren 
Auswirkungen auf Konzentrati-
on und Wohlbefinden.

Die zugrunde liegende Tech-
nologie analysiert das natür-
liche Sehverhalten und opti-
miert die Brillengläser so, dass 
Klarheit genau dort entsteht, 
wo sie im Alltag gebraucht 
wird. Das Ergebnis: größere 
Bereiche scharfen Sehens, 
fließende Übergänge und eine 
schnelle Eingewöhnung.

Style Day mit Preisvorteil
Neben der Technik spielt bei 
GEHRMANN auch die pas-
sende Fassung eine zentrale 
Rolle. Am 19. Juni steht ein ex-
klusiver Silhouette Style Day 
auf dem Programm. Eine Farb- 
und Stilberaterin des Herstel-
lers nimmt sich Zeit für eine in-
dividuelle Beratung – von der 
passenden Form bis zur idea-
len Farbwirkung. Acht Termi-
ne stehen an diesem Tag zur 
Verfügung, jeweils eine Stun-
de lang und mit viel Raum für 
die persönliche Stilberatung. 
Beim Kauf einer Brille wird 
diese individuelle Beratung 
im Wert von rund 200 Euro 
nicht berechnet. Zusätzlich 
gibt es am Aktionstag einen 
Preisvorteil von 50 Euro beim 
Kauf einer Silhouette-Bril-
le. Termin anfragen unter:  
www.siju-gehrmann.de

Inhaber Dirk Gehrmann nimmt sich in seinem Geschäft an der 
Kortumstraße 37 Zeit für die persönliche Beratung.   �  Foto: privat
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Kompetenzzentrum informiert und inspiriert
Diakonie Ruhr: Beratungszentrum für Leben, Wohnen und Pflege im Alter  

hat an der Bongardstraße 19 seine Türen geöffnet

Das Stadthaus Leben, 
Wohnen und Pflege im Al-
ter feierte am 14. April nach 
einer intensiven Phase der 
Modernisierung und inhalt-
licher Weiterentwicklung 
seine Wiedereröffnung an 
der Bongardstraße 19 im 
Herzen der Bochumer In-
nenstadt. 
Aus diesem Anlass lud das 
Team des Beratungs-, Infor-
mations- und Vermittlungs-
zentrums der Diakonie Ruhr 
zu einer After-Work-Party 
mit Begrüßungsgetränken, 
Snacks und DJ ein. In unge-
zwungener Atmosphäre stan-
den die Ansprechpersonen 
des Teams bis in den Abend 
hinein für persönliche Ge-
spräche zur Verfügung. Für 
die interessierten Besuche-
rinnen und Besucher gab es 
zunächst Kaffee und Kuchen, 
später wurde dann bei Loun-

ge-Musik die traditionelle 
Currywurst gereicht.
Mit frischem Konzept, erwei-
terten Angeboten und einem 
offenen, einladenden Ambi-
ente setzt das Zentrum neue 
Maßstäbe für die Beratung 
und Unterstützung im Alter. 
„Wir wollten einen Ort schaf-
fen, der nicht nur informiert, 
sondern inspiriert“, sagt Ein-
richtungsleiterin Ilka Genser. 

„Ein Haus, das Menschen 
Mut macht, Perspektiven er-
öffnet und zeigt, wie vielfältig 
und selbstbestimmt das Le-
ben im Alter gestaltet werden 
kann.“
Das Stadthaus Leben, Woh-
nen und Pflege im Alter prä-
sentiert sich als moderner 
Treffpunkt für alle Fragen 
rund um selbstbestimmtes 
Wohnen im Alter, Pflege- 
und Unterstützungsangebo-
te, Vorsorge, Teilhabe und 
Lebensgestaltung sowie 
Entlastungsangebote für 
Angehörige. Mit neuen Be-
ratungsformaten und einem 
erweiterten Netzwerk an 
Kooperationspartnern wird 
das Zentrum zum Dreh- und 
Angelpunkt für alle, die Ori-
entierung suchen oder aktiv 
planen möchten. „Es geht ja 
oft um einen Notfall, bei dem 
schnelle Hilfe geboten ist“, 
sagt Jens Fritsch, Geschäfts-
führer der Diakonie Ruhr Pfle-
ge, und ergänzt: „Wir haben 
an diesem Ort ein niedrig-
schwelliges Angebot für alle 
Fragen und beraten Hilfesu-
chende gerne persönlich.“
Der Umzug in eine Pflege-
einrichtung stellt eine tief-
greifende Veränderung im 
Leben eines Menschen und 

seiner Angehörigen dar. Die-
ser Schritt ist deshalb mit vie-
len Fragen, Sorgen und auch 
Erwartungen  verbunden. Mit 
Empathie, langjähriger Erfah-
rung und in vertrauensvoller 
Atmosphäre berät die Diako-
nie Ruhr innerhalb eines um-
fangreichen Spektrums. The-
matisch geht es dabei unter 
anderem um die stationären 

Pflegeeinrichtungen, 
um die Ambulante 
Pflege, Entlastungs-
dienste, Kurzzeit-
pflege, Pflegewohn-
gemeinschaften mit 
Demenz oder um die 
Vermittlung eines Ta-
gespflege-Platzes.
Das Stadthaus Le-
ben, Wohnen und 
Pflege im Alter be-
findet sich mitten in 
der Bochumer Innen-
stadt. Durch die ex-
ponierte Lage, die an 
die Einkaufsstadt an-
gepassten Öffnungs-
zeiten (Mo. - Fr. 10 bis 
16 Uhr) und das auf-

fällig gestaltete Schaufenster 
werden Menschen angespro-
chen und eingeladen, das 
Stadthaus aufzusuchen. Die 
gute Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr ermög-
licht es auch Menschen ohne 
Auto, komplikationslos das 
Stadthaus zu erreichen.
Weitere Informationen: www.
diakonie-ruhr.de/stadthaus

 

Auf große Resonanz stieß am 14. April die Eröffnung des Stadthauses der 
Diakonie Ruhr. Schnell wurde deutlich, wie groß der Informationsbedarf zum 
Thema Pflege im Alter ist.

Das Foto zeigt (v.l.) Stadthaus-Leiterin Ilka Genser, Jens Fritsch, 
Geschäftsführer der Diakonie Ruhr Pflege, und Gratulantin Evelyn 
Langenbrink vom Vermieter Ruhr Wohnen GmbH. � Fotos (3): 3satz

In modernen und hellen Räu-
men erfolgen die Beratungsge-
spräche der Mitarbeitenden mit 
den Interessierten, die Hilfe und 
Orientierung suchen.
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Kontakt:
Diakonie Ruhr Pflege gGmbH
Stadthaus – Leben, Wohnen und Pflege im Alter
Ilka Genser, Leitung Stadthaus
Bongardstraße 19, 44787 Bochum
Fon: 0234 9146-4444
Mail: stadthaus@diakonie-ruhr.de



„Hilfe bei Papierkram“ jetzt zweimal pro Woche
Seniorenbüro Südwest: Neue Angebote und frei Plätze

Das Seniorenbüro Südwest 
an der Hattinger Straße 811 
hat wieder neue Angebote im 
Programm und weist auf freie 
Plätze in einigen Gruppen 
hin.
Erweitert wird das Sprech-
stunden-Angebot. Die „Hilfe 
bei Papierkram – ehrenamt-
liche Hilfe bei Bürodingen 
(Briefe öffnen, Schreiben, 
Ordnen, Formulare ausfül-
len,...) findet jetzt immer zwei-
mal pro Woche statt: montags 
und freitags, jeweils von 10 
bis 12 Uhr.
Neue Teilnehmer sucht die 

Nachhaltigkeitsgruppe, die 
sich jeden zweiten und vier-
ten Mittwoch im Monat von 13 
bis 15 Uhr trifft. Freie Plätze 
gibt es noch in der Hocker-
gymnastik-Gruppe, die jeden 
Donnerstag von 10 bis 11 Uhr 
im Gemeindehaus der Em-
mauskirche an der Karl-Fried-
rich-Straße übt.
Neu im Angebot sind zwei 
Sprachkurse: Englisch für 
Fortgeschrittene und Spa-
nisch für Anfänger. Nähere 
Informationen gibt es im Se-
niorenbüro. 
Neu gegründet wurde Mitte 

April die Gruppe „Manno-
Mann 55+ – Männer macht 
mit?“ Diese Gruppe ist nur für 
Männer und trifft sich jeden 
ersten und dritten Dienstag 
im Monat. Anmeldungen und 
weiterführende Informatio-
nen gibt es im Seniorenbüro. 
Das Seniorenbüro hat mon-
tags bis mittwochs von 10 
bis 15 Uhr geöffnet, donners-
tags von 10 bis 16 Uhr und 
freitags von 10 bis 12 Uhr. 
Während der Sprechzeiten 

können Bücher und gut er-
haltene Kleinigkeiten (Deko, 
Modeschmuck, Küchenu-
tensilien, Spiele, Puzzles, 
Geschirr –keine Kleidung) 
abgegeben, getauscht oder 
mitgenommen werden. Über 
die Arbeits- und Beratungs-
felder werden auch Flyer und 
Kurzinfos ausgegeben. Bera-
tungen zu allen Themen des 
Älterwerdens finden während 
der Sprechzeiten oder nach 
Terminabsprache möglich.

Das zweite Frühlings-Stadt-
teilfest findet am Samstag, 
9. Mai, in Weitmar-Mark 
statt. Diese Mal wird auch 
die 100-jährige Eingemein-
dung von Weitmar-Mark 
mitgefeiert. Nach dem gro-
ßen Erfolg vom letzten Jahr 
freut sich die Werbege-
meinschaft Weitmar-Mark 
wieder auf ein großes 
Spektakel rund um den 
Kreisverkehr. 
Von 11 bis 17 Uhr sind alle 
Bürgerinnen und Bürger ein-
geladen, auf der Markstrasse 
rundherum um den Kreisver-
kehr gemeinsam zu feiern 
und einen abwechslungsrei-
chen Tag zu verbringen.
Das Fest bietet ein vielfälti-

ges Programm für Jung und 
Alt. Geplant sind unter ande-
rem Auftritte von Clowns und 

Artisten, Outdooraktionen mit 
Fußballfeld, einer Hüpfburg 
und Kinderschminken sowie 

verschiedenen Stände 
von Vereinen, Kindergär-
ten und Initiativen aus 
dem Stadtteil. Mehrere 
Essens- und Getränke-
stände bieten Waffeln, 
Flammkuchen, Wein, 
Popcorn und Eis, Brat-
würstchen und vegetari-
sche Snacks an.
Das Stadtteilfest soll 
die Gelegenheit bieten, 
Nachbarinnen und Nach-
barn kennenzulernen, 
sich auszutauschen und 
das gemeinschaftliche 
Leben im Viertel zu stär-
ken.

Der Eintritt ist natürlich frei. 
Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.

„Frühlingsfest am Kreisverkehr“
Werbegemeinschaft Weitmar-Mark lädt zum Feiern am 9. Mai ein

Am Kreisverkehr im Herzen von Weitmar-Mark feiert die Werbegemein-
schaft das zweite Frühlingsfest. � Foto: 3satz
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Lastenrad-Rennen, Parcours und Mini-Hochofen 
Abwechslungsreiches Familienfest am LWL-Museum Henrichshütte
Am Sonntag, 17. Mai, ist es 
wieder so weit: Auf dem Ge-
lände des LWL-Museums 
Henrichshütte in Hattingen 

startet das 5. ADFC-Lasten-
fahrrad-Rennen. 
Spannende Wettkämpfe und 
außergewöhnliche Gefährte 

sorgen für beste Unterhal-
tung. Anmeldungen sind ab 
sofort über das Radtouren- 
und Veranstaltungsportal 
des ADFC möglich unter ht-
tps://touren-termine.adfc.de/
radveranstaltung/187664-5-
adfc-cargobikeracehattingen.
Im Anschluss erwartet die 
Besucherinnen und Besucher 
ein abwechslungsreiches 
Museumsfest für die ganze 
Familie. Neben einem Skater-
parcours, Gießvorführungen 
des Fördervereins und span-
nenden Führungen für Kinder 
und Erwachsene sorgen ein 
Glücksrad und vielfältige 
museumspädagogische 
Angebote für ein buntes 
Programm.
Fahrradfans kommen 
ebenfalls auf ihre Kos-
ten: Ein großer Fahrrad-
markt lädt zum Stöbern 
und Ausprobieren ein, 
Komoot-Workshops bie-
ten hilfreiche Tipps zur 
Tourenplanung und vor 
Ort besteht die Möglich-
keit, das eigene Fahrrad 
codieren zu lassen.
Ab 10 Uhr präsentieren 
verschiedene Anbieter 
ihre Neuheiten auf dem 
Fahrradmarkt. Ab 12.30 
Uhr können Kinder den 

Museumsspielplatz mit Mini-
atur-Hochofen erkunden oder 
in der Mitmachausstellung 
„Ans Werk“ aktiv werden – in-
klusive spannender Einblicke 
in die Hüttengeschichte und 
digitaler Interaktion.
Und das Beste: Der Eintritt ist 
frei. 
-----------------------------
LWL-Museumsfest und AD-
FC-Lastenfahrrad-Rennen 
am Sonntag, 17. Mai, von 
10 bis 17 Uhr, LWL-Museum 
Henrichshütte, Werksstraße 
31–33, 45527 Hattingen

Rikscha-Fahrten mit der blauen Ratte, 
dem Maskottchen des LWL-Museums 
Henrichshütte, sind während des Fa-
milienfestes möglich. � Foto: LWL
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Der Hof Volmert war in Stiepel ein markanter Punkt, hat sich in den vergangenen Jahren aber stark verändert. An der Straße Vorm 
Felde war bis etwa 1970 das Baugeschäft mit Zimmerei und Schreinerei Kortwig ansässig. Anschließend hatte dort bis zum Jahr 2021 
der Fahrrad- und Rahmenbauer Günther Krautscheid sein Geschäft und Werkstatt. Ein Stammgast dort war unter anderem Ex-Radrenn-
profi Erik Zabel. Heute ist nicht mehr viel von Hof Volmert übrig geblieben. Heute stehen an dieser Stelle drei markante Wohnhäuser, die 
das Gesicht der Adresse Vorm Felde 32 stark verändert haben. Wiederzuerkennen ist lediglich die Garage.           Fotos (2): Bernd Müser  
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4Eck bringt Leben ins ehemalige Pfarrhaus
Overdyck eröffnet intensivpädagogische Kinderwohngruppe

Die Ev. Kinder-, Jugend- 
und Familienhilfe Overdyck 
hat im ehemaligen Pfarr-
haus an der Emmauskirche 
in Weitmar-Mark die neue 
intensivpädagogische Kin-
derwohngruppe 4Eck in 
Betrieb genommen. „Der 
Name symbolisiert, dass 
jede und jeder in ihrer und 
seiner Ecke individuell mit 
den jeweiligen Entwick-
lungsthemen betrachtet 
wird und doch alle mitein-
ander verbunden sind“, er-
klärt Bereichsleitung Char-
lotte Frei. „Die Zahl Vier 
steht für Ordnung, Struktur 
und Stabilität. So gibt es 
zum Beispiel vier Himmels-
richtungen, vier Elemente 
und vier Jahreszeiten.“
Passenderweise gibt es in der 
Wohngruppe auch genau vier 
Plätze für Jungen und Mäd-
chen im Aufnahmealter von 
zehn bis 13 Jahren. Sie leben 
in dem ehemaligen Pfarrhaus 
in Einzelzimmern. Außerdem 
stehen ihnen ein großes Ge-
meinschaftswohnzimmer, ein 
Esszimmer und eine Küche 
zur Verfügung. Die Gruppe 
nimmt Kinder auf, die auf-
grund emotionaler, sozialer 
oder kognitiver Besonderhei-
ten intensive Unterstützung 
und Begleitung benötigen. 
Sie haben möglicherweise 
mehrfach Beziehungsabbrü-
che, traumatische Erfahrun-
gen oder Überforderung im 
familiären und schulischen 
Umfeld erlebt.
Im 4Eck erhalten sie die Mög-
lichkeit, in einem überschau-

baren und sicheren Rahmen 
neue Erfahrungen zu ma-
chen. Dabei werden sie durch 
pädagogische Fachkräfte 
begleitet, die verlässlich, fein-
fühlig und klar an ihrer Seite 
stehen. Das Team besteht 
aus acht pädagogischen 
Fachkräften und einer Haus-
wirtschaftskraft. Gruppenlei-
tung Elena Schmidt ist eine 
erfahrene Traumapädagogin. 
„Unser oberstes Ziel ist es, 
den Kindern zu zeigen: Du 
bist sicher, du wirst gesehen, 
du darfst dich in deinem Tem-
po entwickeln“, betont sie. 
„Im Mittelpunkt unserer Arbeit 
stehen der Aufbau einer trag-
fähigen Beziehung und die 
Vermittlung des Gefühls von 
Sicherheit.“
Das ehemalige Pfarrhaus 
hat Overdyck von der Ev. Kir-
chengemeinde Weitmar-Mark 
angemietet und komplett re-

noviert. Der Garten wurden 
wieder urbar gemacht und 
mit Fußballtoren ausgestat-

tet, eine kindgerechte 
Gestaltung folgt. Be-
reichsleitung Charlotte 
Frei ist dankbar für die 
herzliche Aufnahme im 
Stadtteil und durch die 
Gemeinde. „Wir haben 
frühzeitig Kontakt aufge-
nommen, weil wir eine 
gute Kooperation anstre-
ben“, erklärt sie. Dies 
betrifft insbesondere die 
Zusammenarbeit mit der 
Emmaus-Kita, die direkt 
an das 4Eck angrenzt. 
Im Presbyterium hat sie 
die Wohngruppe, die das 
ehemalige Pfarrhaus mit 
neuem Leben füllt, auch 
schon vorgestellt. „Wir 

freuen uns auf eine fröhliche 
Zusammenarbeit und eine 
gute Nachbarschaft.“

Konzert mit „Gospelsingers“ 
Zu einem ganz besonderen Gospelkonzert laden die J-Gene-
ration-Gospelsingers am Samstag, 30. Mai, um 18 Uhr (Ein-
lass ab 17.30 Uhr), in die Räume der Evangelisch-Freikirch-
lichen Gemeinde Bochum-Weitmar, Am Steinknapp 56a, ein. 
Die Besucher erwartet neben weltbekannten Gospelsongs wie 
„Amazing Grace“ und „Oh happy Day“ verschiedenste Gos-
pel-, Soul- und Afro-Rumba-Klänge. Nach dem Konzert lädt 
die Gemeinde zu einem deutsch-afrikanischer Fingerfood ein. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Das Team der Kinderwohngruppe stellt sich mit (stehend v.l.) Bereichs-
leitung Charlotte Frei und Gruppenleitung Elena Schmidt zum Gruppen-
foto. � Foto: Jens-Martin Gorny

BLICK NACH WEITMAR-MARK
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60 Kinder suchten die Teddyklinik auf
Bücherei Wiemelhausen wurde in eine Arztpraxis umgebaut

Etwa 60 Kinder drängte es 
mit ihren Teddys und ande-
ren Kuscheltieren zu den 
Docs der DRK-Teddyklinik, 
die am 20. März zu Besuch 
in der Bücherei Wiemelhau-
sen war. Die Ehrenamtli-
chen des „Jugendrotkreuz 
Bochum“ hatten dazu ver-
schiedene Stationen wie 
Wartezimmer, Patienten-
aufnahme, Behandlungs-
zimmer und Apotheke in 
der Bücherei aufgebaut.
An der Anmeldung erhielt je-
des Kuscheltier seinen per-
sönlichen Gesundheitspass, 
wurde gewogen und vermes-
sen und es wurde der Grund 
des Arztbesuchs erfragt. Bei 
der anschließenden Unter-
suchung wurde abgehört, 
abgetastet und die Tempera-
tur gemessen. Aufgrund der 
Diagnose erfolgte die Be-

handlung und es gab Sprit-
zen, Pflaster und Verbände. 
In der Apotheke erhielten 
die Besitzer der „Patienten“ 
gute Ratschläge, was noch 
zur schnellen Besserung bei-
tragen kann, etwa Kuscheln, 
Geschichten vorlesen, ge-

sund essen oder schlafen. 
Bonbons und Traubenzucker 
sowie ein Anstecker gab es 
als Belohnung für die tap-
feren Besucher. Wer wollte, 
konnte anschließend vor der 
Bücherei noch das Innere ei-

nes Rettungswagens erkun-
den. Es war eine gelungene 
Veranstaltung, die spielerisch 
half, bei den Kindern Ängste 
und Hemmungen vor Unter-
suchungen und Arztbesu-
chen abzubauen.

„Tschüss und vielen Dank“sagen Monika und Frank 
Skiba – mit einem lachenden und einem weinenden Auge. Nach 
zehn Jahren haben die beiden die „Speisekammer“ an der Bren-
scheder Straße geschlossen. Bis zum 30. April wird das Ladenlo-
kal ausgeräumt. Der Mietvertrag war ausgelaufen, zudem wurde es 
immer schwieriger, Personal zu finden. Wie es weitergeht? „Jetzt 
machen wir erst einmal Urlaub“, sagt Monika Skiba.�     Foto: 3satz  

Die Teddyklinik hilft auf spieleri-
sche Weise Kindern, Ängste vor 
Untersuchungen und Arztbesu-
chen abzubauen. � Foto: DRK

„Weltreise durch den Zoo“
Bilderbuchkino für Kinder
Mit „Die große Weltreise 
durch den Zoo“ ist ein Bilder-
buchkino für Kinder ab vier 
Jahren betitelt, das am Mitt-
woch, 6. Mai, um 15.30 Uhr in 
der Bücherei Wiemelhausen 
an der Markstraße 292 statt-
findet.
Zum Inhalt: „Heute bleibt 
der Zoo geschlossen!“, ver-
kündet Zoodirektor Unge-
stüm freudig. „Wir fahren in 
den Urlaub!“ Die Zootiere 
sind begeistert von der Idee 
und träumen bereits von 
den schönsten Reisezielen: 
Gisela Giraffe möchte am 
liebsten nach Paris fahren, 
Piet Pinguin freut sich auf 
Urlaub in der Sonne, und die 
Kamele würden so gern mal 

echten Schnee sehen. Doch 
wie sollen alle Wünsche er-
füllt werden, wenn man eine 
Weltreise nicht an einem Tag 
machen kann? Oder etwa 
doch? Ignaz Pfefferminz Igel 
hat eine geniale Idee, wie der 
Traum von einer gemeinsa-
men Weltreise wahr werden 
kann.
Dieses bezaubernde Bilder-
buch fördert die Fantasie und 
zeigt, wie man mit Teamar-
beit und kreativen Ideen ein 
unvergessliches Abenteuer 
erleben kann! Der Eintritt zu 
dieser Veranstaltung ist frei, 
eine Anmeldung ist jedoch 
erforderlich unter Tel. 75401 
oder per Mail an buecherei-
wiemelhausen@bochum.de
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 
Freitag, 29. Mai. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: Dienstag, 19. Mai.
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Freitag, 24. April

Lesung: Als wir Schwäne 
waren, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Samstag, 25. April

20. Kinder-Klamotten-Ba-
sar des Fördervereins der Ki-
Ta Gräfin-Imma, Pfarrheim St. 
Marien, Am Varenholt 15, 10 
bis 13 Uhr

„Besuch ist wie Fisch...“ 
Frühjahrskomödie der Volks-
bühne Bochum, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19.30 
Uhr

„Männer haben auch Gefüh-
le“: Feinsinnige Singer-Song-
writer-Musik aus dem Ruhrge-
biet mit dem Tom Bohne Quar-
tett (inkl. CD-Präsentation), 
Luther´s Bochum, Kemnader 
Straße 127, 20 Uhr, Karten an 
der Abendkasse

Sonntag, 26. April

40 Jahre Stiepeler Verein für 
Heimatforschung: Jubiläums-
feier mit Eröffnung des Pfingst-
blume-Cafés, Pfingstblume, 
Brockhauser Straße 126, ab 
11 Uhr

Kuddelmuddel-Turnier des 
Tennis-Clubs RW Stiepel, Ver-
einsanlage Kemnader Straße 
145, 11 Uhr

Boule-Vereinsmeisterschaft 
des Tennis-Clubs RW Stiepel, 
Vereinsanlage Kemnader Stra-
ße 145, 12 Uhr

„Gemeinsam statt einsam“, 
Pfarrheim St. Marien, Am Va-
renholt 15, 15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - SV Herbede II, Sport-
platz Kemnader Straße, 15.15 
Uhr

Fußball-Kreisliga A2: Con-
cordia Wiemelhausen II - DJK 
Teutonia Ehrenfeld, Sportplatz 
Glücksburger Straße, 15.15 
Uhr

„Besuch ist wie Fisch...“ 
Frühjahrskomödie der Volks-
bühne Bochum, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 18.30 
Uhr

Taizé-Vesper, Bernardikapelle 
am Kloster Stiepel, Am Varen-
holt, 19.45 Uhr

Montag, 27. April

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Dienstag, 28. April

Auditorium Kloster Stiepel: 
„Das Turiner Grabtuch zwi-
schen Passion und Auferste-
hung – Naturwissenschaft und 
Glaube im Dialog“, mit Dr. rer. 
nat. Paul Repgen, Pfarrsaal St. 
Marien, Am Varenholt, 20 Uhr

Donnerstag, 30. April

Songs & Stories 4: Lieblings-
songs und Lebensgeschich-
ten, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Freitag, 1. Mai

Werfer- und Läufertag des 
USC Bochum, Universitäts-
sportplatz, Markstraße, ab 10 
Uhr 

Kontemplatives Gebet, Sitzen 
in der Stille, mit Pfarrerin Chris-
tine Böhrer, Dorfkirche, 19 Uhr

Samstag, 2. Mai

Glücks-Mix – Die Show, 
von und mit Duo Diagonal, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Sonntag, 3. Mai

Gemeindesonntag zur Ge-
schichte Stiepels mit Dr. Ros-
witha Abels, Pfarrei St. Marien, 
Am Varenholt, 11.30 Uhr

Führung durch Haus Kemna-
de und die Musikinstrumen-
tensammlung Grumbt mit dem 
Förderverein Haus Kemna-
de. Treffpunkt: Innenhof Haus 
Kemnade, 15 Uhr

Fußball-Verbandsliga: Con-
cordia Wiemelhausen - SpVg. 
Hagen 1911, Sportplatz 
Glücksburger Straße, 15 Uhr

Dienstag, 5. Mai

Solarstrom vom Dach oder 
vom Balkon: Infostand der 
Verbraucherzentrale, Büche-
rei Wiemelhausen, Markstraße 
292, 13 bis 17 Uhr

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Monatsversammlung des 
Knappenvereins Schlägel und 
Eisen Stiepel/Dorf, Restaurant 
Nettelbeck´s, Am Varenholt 96, 
19 Uhr

Mittwoch, 6. Mai

E-Bike-Radtour mit Jürgen 
Trösken, Start und Ziel: Luther-
haus, Kemnader Straße 127, 
10 Uhr
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Kreativkreis: Gesellschafts-
spiele bei Kaffee und Kuchen, 
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde, Am Steinknapp 56a, 
ab 15 Uhr

Stammtisch des Stiepeler 
Vereins für Heimatforschung, 
Pfingstblume, Brockhauser 
Straße 126, 19 Uhr

Freitag, 8. Mai

Kamishibai-Erzähltheater für 
Kinder von zwei bis vier Jah-
ren, Bücherei Wiemelhausen, 
Markstraße 292, 16 Uhr, An-
meldung in der Bücherei.

Maifest der Stiepeler Vereine: 
Dämmerschoppen auf der Ver-
einsanlage des Bürgerschüt-
zenvereins Stiepel, Kosterstra-
ße 82a, 18 Uhr

Karim´s suitcase / Karims 
Koffer / Chamadan-e-Karim, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Jugendvigil, Kloster Stiepel, 
Am Varenholt, 20.15 Uhr

Samstag, 9. Mai

„Bäuerliches Leben in Re-
dewendungen“, Ausstellungs-
eröffnung im Haus Kemnade, 
12 Uhr

Frühlingsfest, Freie Schule, 
Wiemelhauser Straße 270, 12 
bis 16 Uhr

Maifest der Stiepeler Verei-
ne auf der Vereinsanlage des 
Bürgerschützenvereins Stie-
pel, Kosterstraße 82a, Beginn: 
14 Uhr, Aufstellen des Maibau-
mes: 16 Uhr

„Besuch ist wie Fisch...“ 
Frühjahrskomödie der Volks-
bühne Bochum, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19.30 
Uhr

Die letzte Königin, Prinz-Re-
gent-Theater, 19.30 Uhr

Sonntag, 10. Mai

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - TuS Kaltehardt, Sport-
platz Kemnader Straße, 15.15 
Uhr

Fußball-Kreisliga A2: Concor-
dia Wiemelhausen II - Amac 
Spor Dahlhausen, Sportplatz 
Glücksburger Straße, 15.15 
Uhr

„Besuch ist wie Fisch...“ 
Frühjahrskomödie der Volks-
bühne Bochum, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 18.30 
Uhr

LIEBE/Eine argumentative 
Übung, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Montag, 11. Mai

Monatswallfahrt im Kloster 
Stiepel, Am Varenholt, 18 Uhr

Mittwoch, 13. Mai

Frauenhilfe, Lutherhaus, Kem-
nader Straße 127, 15 Uhr

Frauenhilfe: „Marie Antoinet-
te“, mit Frau Rudowski, Ge-
meindehaus Emmauskirche, 
Karl-Friedrich-Straße 65a, 15 h

Arbeitskreis Plattdeutsch 
des Stiepeler Vereins für Hei-
matforschung, Pfingstblume, 
Brockhauser Str. 126, 19 Uhr

„Besuch ist wie Fisch...“ 
Frühjahrskomödie der Volks-
bühne Bochum, Haus Spitz, 
Kemnader Straße 138, 19.30 h

Freitag, 15. Mai

Freitags-Café, Gemeindehaus 
der evangelischen Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 15 Uhr

Coding-Insel: Lego-Digi-
zug, Bücherei Wiemelhausen, 
Markstraße 292, 15 bis 17 Uhr

Fidena 2026: Vis-à-vis, 
Prinz-Regent-Theater, 15.30 
Uhr und 19 Uhr

Samstag, 16. Mai

Fidena 2026: Logistik zwi-
schen Kunst und Wissen-
schaft, Prinz-Regent-Theater, 
11 Uhr

Fidena 2026: Horizons of Ho-
pe, Prinz-Regent-Theater, 16 
Uhr

Fidena 2026: Little Things, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Sonntag, 17. Mai

„Blecherne Vielfalt – Zum 
Tuten und Blasen“, Ausstel-
lungseröffnung im Haus Kem-
nade, 12 Uhr

Führung durch das Bauern-
hausmuseum mit dem Förder-
verein Haus Kemnade. Treff-
punkt: Eingang Bauernhaus-
museum Haus Kemnade, 15 
Uhr

Fußball-Verbandsliga: Con-
cordia Wiemelhausen - RSV 
Meinerzhagen, Sportplatz 
Glücksburger Straße, 15 Uhr

Stammtisch der Pfarrei St. 
Marien, Restaurant Klosterhof, 
Am Varenholt, 19.30 Uhr

Fidena 2026: Little Things, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Montag, 18. Mai

Arbeitskreis Geschichte des 
Stiepeler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Fidena 2026: Little Things, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Dienstag, 19. Mai

Bibel dein Leben! – Gottes 
Wort finden und verstehen, 
mit Pfarrer i. R. Jürgen Stasing,  
Gemeindehaus ev. Kirchenge-
meinde, Brockhauser Straße 
74a, 19 Uhr

Auditorium Kloster Stiepel: 
„Würde versus Werte? – Die 
Hospizbewegung am Schei-
deweg“, mit Dr. Michael Stefan 
Kornau, Pfarrsaal St. Marien, 
Am Varenholt, 20 Uhr

Mittwoch, 20. Mai

E-Bike-Radtour mit Jürgen 
Trösken, Start und Ziel: Luther-
haus, Kemnader Straße 127, 
10 Uhr

Kreativkreis: Gesellschafts-
spiele bei Kaffee und Kuchen, 
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde, Am Steinknapp 56a, 
ab 15 Uhr

Besuchskreis, Lutherhaus, 
17 Uhr
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Freitag, 22. Mai

Coding-Insel: Bee-Bots, Bü-
cherei Wiemelhausen, Mark-
straße 292, 15 bis 17 Uhr

The Beginnings (2023) & Al-
most here... Rehearsal No. 3: 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 h

Sonntag, 24. Mai

Taizé-Vesper, Bernardikapelle 
am Kloster Stiepel, Am Varen-
holt, 19.45 Uhr

Montag, 25. Mai

Fußball-Kreisliga A2: RW 
Stiepel - SV Langendreer 04, 
Sportplatz Kemnader Straße, 
15.15 Uhr

Fußball-Kreisliga A2: Concor-
dia Wiemelhausen II - TuS Kal-
tehardt, Sportplatz Glücksbur-
ger Straße, 15.15 Uhr

Arbeitskreis Umwelt des Stie-
peler Vereins für Heimatfor-
schung, Pfingstblume, Brock-
hauser Straße 126, 19 Uhr

Mittwoch, 27. Mai

Erzählcafé, Lutherhaus, 15 h

Frauenhilfe, Gemeindehaus 
Emmauskirche, Karl-Fried-
rich-Straße 65a, 15 Uhr

„Ich bin stark, ich sag laut 
Nein!“ Selbstbehauptung für 
Kinder zwischen fünf und zwölf 
Jahren, mit Andi Merks von 
der WTplus-Schule, Bücherei 
Wiemelhausen, Markstr. 292, 
19 Uhr, Anmeldung in der Bü-
cherei.

Regelmäßige Termine

montags

Lutherhaus: Gymnastik: 10 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilspaziergang, Treffpunkt: 14 Uhr vor 
der Apotheke am Kreisverkehr Heinrich-König-/Karl-Friedrich-Straße 

Emmauskirche: Montagscafé für Senioren 14.30 Uhr, 
Meditationsgruppe 18.30 – 20.15 Uhr
Meditation und Yoga (Zen) 19.30 – 21 Uhr

Baumhofzentrum: Probe des Petri-Kirchenchores 20 Uhr

dienstags

Baumhofzentrum: Tanzkreis für Seniorinnen, 9.30 Uhr

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Dienstag im 
Monat im Gemeindehaus Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 9 
bis 11 Uhr, Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Lutherhaus: Probe des ökumenischen Kinderchores, 16.15 bis 
17.15 (außer in den Ferien)
Dorfkirche: Strickkreis, 18 bis 21 Uhr

Lutherhaus: „Team Tuesday“ Jugendtreff 19 Uhr  // Posaunenchor 
20 Uhr

Emmauskirche: Bastel- und Handarbeitskreis, 15 bis 18 Uhr 
Offene Tür (OT) für 12- bis 15-Jährige, 17 bis 18.30  Uhr
Probe „Ensemble Concertino“ 20 bis  21.30 Uhr

mittwochs

Dorfkirche: „CROSS“, Chor für christliche Popmusik, 18.30 Uhr

Baumhofzentrum: Posaunenchor Petri, Probe für Anfänger, 18.45 
Uhr // Posaunenchor Petri, Probe für Fortgeschrittene, 19.30 Uhr

Emmauskirche: Posaunenchor 19 bis 20.15 Uhr

donnerstags

Seniorenbüro Südwest: Hockergymnastik im Gemeindehaus Em-
mauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a, 10 bis 11 Uhr, Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 588 68 555

Regelmäßige Termine

donnerstags

Seniorenbüro Südwest: Stadtteilfrühstück an jedem 4. Donnerstag im 
Monat in der Sternwarte Sundern, Blankensteiner Straße, 9 bis 11 Uhr, 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 588 68 555

Dorfkirche: Posaunenchor 18.00 Uhr // Chor 19.45 Uhr

Musikverein Gut Klang Stiepel: Orchesterproben im Heinrich-Kö-
nig-Zentrum, Wabenweg 14-16, 19 bis 22 Uhr

Emmauskirche: Offene Tür für Kinder von 6 bis 11: 16 bis 18 Uhr 
// Chorprojekt 19.45 Uhr // Yoga 18 bis 19.30 Uhr

freitags

Seniorenbüro Südwest: Infobank am Kreisverkehr Heinrich-König-/
Karl-Friedrich-Straße, jeden 3. Freitag im Monat, 10 bis 12 Uhr

Rassegeflügelzuchtverein Phönix Stiepel: Monatsversammlung 
in „Haus Oveney“, Oveneystraße 64, jeden 2. Freitag/Monat, 20 Uhr

samstags

parkrun über 5 Kilometer, Treffpunkt: Parkplatz P2 am Kemnader 
See, Blumenau 6, Start: 9 Uhr

sonntags

Katholische Öffentliche Bücherei, Pfarrheim St. Marien (erste 
Etage), Am Varenholt 15, 10 bis 13 Uhr

Donnerstag, 28. Mai

Songs & Stories 5: Lieblings-
songs und Lebensgeschich-
ten, Prinz-Regent-Theater, 
19.30 Uhr

Freitag, 29. Mai

Wallfahrt für ältere, kranke 
und behinderte Menschen, 
Kirche St. Marien, Am Varen-
holt, 10 Uhr

Bewegte Stadt: She tackles, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Samstag, 30. Mai

Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins Kloster Stie-
pel, Am Varenholt, 15 Uhr

Gospelkonzert mit den J-Ge-
neration-Gospelsingers, Evan-
gelisch-Freikirchliche Gemein-
de, Am Steinknapp 56a, 15 
Uhr, Eintritt frei

Bewegte Stadt: She tackles, 
Prinz-Regent-Theater, 19.30 
Uhr

Sonntag, 31. Mai

Fußball-Verbandsliga: Con-
cordia Wiemelhausen - DSC 
Wanne-Eickel, Sportplatz 
Glücksburger Straße, 15 Uhr
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TERMINE

Der nächste Stiepeler Bote 
erscheint Freitag, 29. Mai. 

Anzeigen- und 
Redaktionsschluss: 
Dienstag, 19. Mai.

Sie möchten im Stiepeler Boten Termine veröffentlichen? Dann 

schreiben Sie eine E-Mail bis Dienstag, 19. Mai,  

an: termine@3satz-bochum.de
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GOTTESDIENSTE
Pfarr- und Wallfahrtskirche St. Marien

samstags

18.30 Uhr Vorabendmesse        

sonntags

9 Uhr: Konventamt // 11.30 Uhr: Familienmesse

13.30 Uhr: Hl. Messe // 18.30 Uhr: Abendmesse

Tägliches Offizium

6.00 Uhr: Invitatorium, Lesehore // 6.45 Uhr: Laudes (Morgenlob)

7.15 Uhr: Konventmesse // 12.00 Uhr: Mittagsgebet

17.30 Uhr: Vesper (Abendlob) 

19.50 Uhr: Komplet (sonntags, montags und in Ausnahmefällen ist 
die Komplet gleich im Anschluss an die Vesper, Bernardikapelle)

Regelmäßige Gottesdienste

Montag bis Samstag, 7.15 Uhr: Konventmesse

Montag bis Samstag, 18.30 Uhr: Pfarrmesse

Montags anschließend an die Abendmesse: Rosenkranz

Samstag bis Mittwoch, 16.45 - 17.15 Uhr: Eucharistische Anbetung

Besondere Gottesdienste

Sonntag, 26. April, 15.40 Uhr: Hl. Messe in englischer Sprache

Freitag, 1. Mai, 18.30 Uhr: Hl. Messe zur Wallfahrtseröffnung

Sonntag, 10. Mai, 15 Uhr: Hl. Messe in indonesischer Sprache

Donnerstag, 14. Mai, 9 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr und 18.30 Uhr: Li-
turgie an Christi Himmelfahrt vom Leiden und Sterben Christi

Samstag, 16. Mai, 10 Uhr: Hl. Messe der Philippinischen Wallfahrt

Samstag, 16. Mai, 14 Uhr: Anbetung im Rahmen der Philippini-
schen Wallfahrt

Pfingstsonntag, 24. Mai, 9 Uhr, 11.30 Uhr, 13.30 Uhr, 18.30 Uhr: Li-
turgie an Pfingsten

Pfingstmontag, 25. Mai, 11.30 Uhr: Hl. Messe am Freialtar, anschlie-
ßend Klosterfrühschoppen

Evangelische Kirchengemeinde Stiepel

Sonntag, 26. April, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für alle Ge-
nerationen 

Sonntag, 3. Mai, 10 Uhr, Dorfkirche: Konfirmations-Erinne-
rungs-Gottesdienst mit Abendmahl und Posaunenchor und an-
schließendem Sektempfang, Pfarrerin Christine Böhrer 

Donnerstag, 7. Mai, 10.30 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst für die 
BewohnerInnen des Haus am Luthergarten, Prädikantin Kathari-
na Batz, Orgel: Herr Beule

Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr, Lutherhaus: Kindergottesdienst, Ki-
Go-Team 

Sonntag, 10. Mai, 11 Uhr, Lutherhaus: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrer Eckhardt Loer 

Donnerstag, 14. Mai (Christi Himmelfahrt), 11 Uhr, Botanischer 
Garten der Ruhr-Universität: Freiluft-Gottesdienst, Prädikant 
Dr. Matthias Modrey, Pfarrer Christian Zimmer 

Donnerstag, 14. Mai (Christi Himmelfahrt), 15 Uhr, Luthergarten 
am Lutherhaus: Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden aus Stiepel, Wiemelhausen und 
Querenburg, Pfarrerin Christine Böhrer, Jugendreferent Holger 
Spies und Team 

Samstag, 16. Mai, 10.30 Uhr, AWO-Seniorenheim Wabenweg: 
AWO-Gottesdienste, Pfarrerin Christine Böhrer

Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Pfarrerin Chris-
tine Böhrer

Pfingstsonntag, 24. Mai, 11 Uhr, Dorfkirche: Kantatengottes-
dienst mit dem Chor der Stiepeler Dorfkirche, Pfarrerin Christi-
ne Böhrer

Pfingstmontag, 25. Mai, 11 Uhr: Tauffest in den Ruhrwiesen, Pfar-
rerin Christine Böhrer, Pfarrerin Adelheid Neserke, Vikarin Lui-
sa Lojewski

Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr, Dorfkirche: Gottesdienst, Vikarin Luisa 
Lojewski
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GOTTESDIENSTE
Katholische Kirchengemeinde Wiemelhausen

St. Johannes, Brenscheder Straße 43

samstags: Vorabendmesse in St. Martin, 17 Uhr

sonntags: Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 10 Uhr

                  Hl. Messe in St. Johannes, 11.30 Uhr

mittwochs: Rosenkranzandacht im St. Johannes-Stift, 18 Uhr 

                    Hl. Messe im St. Johannes-Stift, 18.30 Uhr

freitags: Hl. Messe in St. Johannes, 8.30 Uhr

Mittwoch, 6. Mai, 15 Uhr: Kinderkirche mit dem Thema „Wir kön-
nen alles schaffen, denn Gott ist immer bei uns“, Kirche St. Martin, 
Am langen Seil 120

Samstag, 9. Mai, 16 Uhr: Krabbelgottesdienst mit dem Thema 
„Gott lässt wachsen“, Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Sonntag, 10. Mai, 11.30 Uhr: Familiengottesdienst mit dem Thema 
„Ich lasse euch nicht allein“, mit der Band „sang- und klanglos“, 
Kirche St. Johannes, Brenscheder Straße 43

Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr: Kirche für Kids, Kirche St. Johannes, 
Brenscheder Straße 43

Neuapostolische Kirche, Gemeinde Südwest
An der Landwehr 24

Sonntag, 26. April, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch, 29. April, 19.30 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 3. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl für die gan-
ze Gemeinde 

Mittwoch, 6. Mai, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr: Video-Übertragungsgottesdienst aus 
Hamm

Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst, Kindergottesdienst und Ju-
gendstunde

Mittwoch, 20. Mai, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr: Weltweiter Video-Übertragungsgottes-
dienst zum Pfingstfest aus Kapstadt/Südafrika, mit dem Kirchen-
opberhaupt

Mittwoch, 27. Mai, 19.30 Uhr: Gottesdienst

Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst und Kindergottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
Weitmar-Mark, Am Steinknapp 56a

Sonntag, 26. April, 11 Uhr: Gottesdienst, Predigt: Pastor Toussaint 
Botuli, anschließend Kirchencafé 

Sonntag, 10. Mai, 11 Uhr: Gottesdienst mit musikalischer Beglei-
tung des Singekreises Hustadt, Predigt: Prof. Dr. Wolfgang Hör-
ner, anschließend Kirchencafé

Sonntag, 24. Mai, 11 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl, Predigt: 
Prof. Dr. Friedhelm Munzel, anschließend Kirchencafé

Evangelische Kirchengemeinde Weitmar-Mark
Emmauskirche, Karl-Friedrich-Straße 65a

Sonntag, 26. April: kein Gottesdienst in der Emmauskirche 

Sonntag, 3. Mai, 11 Uhr: Konfirmationsgottesdienst, Pfarrerin Hö-
vermann

Sonntag, 10. Mai, 18 Uhr: Geistliche Abendmusik mit dem Duo 
Fair Play, Pfarrer Disselhoff

Sonntag, 17. Mai, 11 Uhr: Gottesdienst zur Waldausstellung, Pfar-
rerin Stuckenberger 

Pfingstsonntag, 24. Mai, 11 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer Krohn

Pfingstmontag, 25. Mai, 11 Uhr: Tauffest in den Ruhrwiesen

Sonntag, 31. Mai: kein Gottesdienst in der Emmauskirche 

Fenster und Türen vom Profi
Seit 60 Jahren zuverlässiger Partner 

Das familiengeführte  Kunst-
stoff-Fenster  Unternehmen  
DIETER LUEG GmbH garan-
tiert durch seine 60-jährige 
Erfahrung und mit hochquali-
fizierten 28 Mitarbeitern bes-
ten Service, wenn es darum 
geht, Fenster und Türen aus 
Kunststoff, Aluminium oder 
Holz in Neu- und Altbauten 
zu liefern und einzubauen. 

Die eigene Kunststoff-Ele-
mente-Produktion ist ebenso 
Garant für schnelle Lieferung 
und passgenauen Einbau 
durch eigene Monteure.   
Lassen Sie sich in unseren 
Räumen fachlich beraten und 
vereinbaren Sie mit uns einen 
Beratungstermin.  Ihr Team 
der DIETER LUEG Kunst-
stoff-Fenster GmbH Bochum.

BAUEN, WOHNEN, RENOVIEREN

Evangelische Kirchengemeinde Wiemelhausen
Baumhofzentrum, Baumhofstraße 9

Sonntag, 26. April, 10 Uhr: Gottesdienst 

Sonntag, 3. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr: Familienkirche

Donnerstag, 14. Mai (Christi Himmelfahrt), 11 Uhr: Gottesdienst 
mit Posaunenchor

Donnerstag, 14. Mai (Christi Himmelfahrt), Lutherhaus Stiepel, 
15 Uhr: Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Konfoirmandin-
nen und Konfirmanden

Sonntag, 17. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst

Pfingstsonntag, 24. Mai: kein Gottesdienst im Baumhofzentrum

Pfingstsonntag, 24. Mai, Melanchthonkirche, 11 Uhr: gesamtge-
meindliche Familienkirche

Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr: Gottesdienst

Kath. Kirchengemeinde Heilige Familie
Heimkehrer-Dankeskirche, Karl-Friedrich-Straße 109

samstags, 18.30 Uhr: Vorabendmesse

donnerstags, 9 Uhr: Hl. Messe



Reise nach Bad Hofgastein
Die AWO meldet noch freie Plätze für ihre Seniorenreise vom 
1.7. bis 14.7.2026 nach Bad Hofgastein. Untergebracht sind 
die Teilnehmenden im Vier-Sterne-Hotel Alpina, einem fami-
liengeführten Haus mit gelebter österreichischer Herzlichkeit. 
Zudem verfügt das Hotel über eine eigene Kur- und Well-
ness-Abteilung sowie ein Hallenbad. Eine Rundfahrt durch 
das Gasteinertal ist bereits inklusive und eröffnet die Schön-
heit der Region auf besonders eindrucksvolle Weise. Weitere 
Informationen beim AWO-Reisedienst Ennepe-Ruhr unter der 
Telefonnummer 02332-700496 oder online unter
www.awo-en.de/reisedienst

Mit den warmen Monaten 

beginnt auch die Zeit von 

Mücken, Wespen und inten-

siverer Sonneneinstrahlung. 

Gerade rund um die Ruhr und 

in den grünen Bereichen von 

Stiepel sind Insekten beson-

ders aktiv. Viele Menschen 

kennen die typischen Folgen: 

juckende Stiche, gerötete 
Haut oder sogar schmerzhaf-

ter Sonnenbrand. Auch wenn 

diese Beschwerden meist 

harmlos sind, können sie den 
Alltag deutlich beeinträchti-

gen.

Insektenstiche führen häuÀg 
zu lokalen Hautreaktionen 

wie Rötung, Schwellung und 
starkem Juckreiz. Ursache ist 

eine Abwehrreaktion des Kör-
pers auf den Speichel der In-

sekten. Wichtig ist vor allem, 

nicht zu kratzen – so schwer 

es auch fällt. Kratzen kann 

die Haut zusätzlich reizen 

und im schlimmsten Fall zu 

Infektionen führen. Kühlung, 

zum Beispiel mit kalten Um-

schlägen, kann den Juckreiz 

deutlich lindern.

Auch Sonnenbrand ist letzt-

lich eine Entzündungs-

reaktion der Haut auf zu 

intensive UV-Strahlung. 

Erste Anzeichen sind Rö-

tung, Spannungsgefühl und 

Schmerzen, in stärkeren Fäl-

len auch Blasenbildung. Hier 

gilt: Die Haut braucht Ruhe, 

Feuchtigkeit und Schutz vor 

weiterer Sonneneinstrahlung. 

Kühlende PÁegeprodukte und 
ausreichendes Trinken un-

terstützen die Regeneration. 

Noch besser ist es, die Haut 

gar nicht erst zu schädigen: 

Vor dem Aufenthalt in der 

Sonne sollte immer ein geeig-

neter Sonnenschutz mit aus-

reichendem Lichtschutzfaktor 

aufgetragen werden.

Bei stärkeren Reaktionen – 

etwa ausgeprägten Schwel-

lungen, sehr starkem Juckreiz 

oder allergischen Hautreak-

tionen – kann eine gezielte 

Behandlung sinnvoll sein. 

Bestimmte Wirkstoffe aus der 

Apotheke wirken antimikro-

biell, entzündungshemmend 

und juckreizstillend und kön-

nen die Beschwerden deut-

lich lindern.

Besondere Vorsicht ist ge-

boten, wenn Symptome wie 

Atemnot, Kreislaufprobleme 

oder großÁächige Hautreak-

tionen auftreten. In solchen 

Fällen sollte umgehend ärztli-

che Hilfe in Anspruch genom-

men werden.

Grundsätzlich gilt: Mit ein-

fachen Maßnahmen lassen 

sich viele Beschwerden gut 

in den Griff bekommen. Wer 

unsicher ist oder anhaltende 

Beschwerden hat, sollte sich 

individuell in der Apotheke be-

raten lassen – denn nicht jede 

Haut reagiert gleich.

Wenn die Haut Alarm schlägt – Was wirklich hilft!    
Der Experten-Tipp aus der Apotheke: Hilfe bei Insektenstichen und Sonnenbrand

Martin Stein aus der Höke´s 
Apotheke. � Foto: privat

Sonderveröffentlichung
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Der nächste Stiepeler Bote erscheint 
Freitag, 29. Mai. 

Anzeigen- und Redaktionsschluss: Dienstag, 19. Mai.



„Wikinger“ überzeugen beim Leistungstest
Kanu-Rennsport: Erfolgreiche Vorbereitung und starker Auftakt in die Saison

Mit einem intensiven Winter 
und zahlreichen Trainings-
lagern im In- und Ausland 
blickt der KC Wiking auf 
eine umfassende Vorberei-
tung auf die Saison 2026 
zurück. Bereits Ende 2025 
wurden die Grundlagen für 
die kommenden Wettkämp-
fe gelegt – mit dem klaren 
Ziel, bei den nationalen 
Sichtungen und internatio-
nalen Meisterschaften vor-
ne mitzufahren.
Den Auftakt bildete ein Trai-
ningslager im Süden Portu-
gals Ende November 2025. 
In Levfontes arbeiteten Levke 
Uhlmann, Antonia Lachenicht 
und Judith Mühlenkamp mit 
dem NRW-Kader der Junio-
ren und Leistungsklasse an 
der Grundlagenausdauer. Mit 
Umfängen von bis zu 40 Kilo-
metern täglich konnten wich-
tige Trainingsreize gesetzt 
werden. Zusätzlich boten 
Technikspiele neue Perspek-
tiven auf Bewegungsabläufe 
und verbesserten das Was-
sergefühl. Die warmen Bedin-
gungen stellten einen idealen 
Kontrast zum kalten Herbst-
wetter in Deutschland dar. 
Besonders spannend war 
das Training auf einem Fluss, 
der ins Meer mündet und 
durch Ebbe und Flut zusätz-
liche Herausforderungen bot.
Direkt nach dem Jahres-
wechsel folgte Anfang Januar 

ein weiteres Trainingslager in 
Duisburg, bevor es vom 23. 
Februar bis zum 8. März in 
die Türkei ging. Dort lag der 
Fokus verstärkt auf intensi-
ven Einheiten sowie Sprint-
training – immer mit Blick auf 
die anstehenden nationalen 
Sichtungen.
Ein weiterer wichtiger Bau-
stein der Vorbereitung war 
das traditionelle Ostertrai-
ningslager in Mölln. Der ge-
samte Verein nutzte diese 
Zeit, um gezielt an der Form 
für die Rangliste zu arbeiten. 
Während sich die Ranglis-
tenfahrer spezifisch vorbe-
reiteten, lag bei den übrigen 
Sportlerinnen und Sportlern 
der Fokus auf einem erfolgrei-
chen Start in die Saison und 
dem Abrufen der im Winter 
aufgebauten Kondition. Unter 
den Augen der Vereinstrainer 

wurden individuelle Schwer-
punkte gesetzt und an den 
letzten Details gefeilt. Auch 
die Gemeinschaft kam nicht 
zu kurz: Ein Ausflug nach Lü-
beck sorgte für Abwechslung 
und neue Energie.
Der erste große Leistungstest 
folgte schließlich vom 9. bis 
12. April bei der nationalen 
Qualifikation auf der Regat-
tastrecke in Duisburg. Die 
besten Athletinnen und Athle-
ten Deutschlands trafen sich, 
um sich im Kajak- und Ca-
nadier-Einer über verschie-
dene Distanzen zu messen. 
Die Veranstaltung markierte 
zugleich den Auftakt in den 
neuen olympischen Zyklus 
mit Blick auf die Spiele 2028 
in Los Angeles. Zusätzliche 
Bedeutung erhielt die Quali-
fikation durch die neu einge-
führte Weltrangliste, die künf-

tig eine zentrale Rolle bei der 
Olympiaqualifikation spielt.
Für den KC Wiking gingen 
Levke Uhlmann, Antonia La-
chenicht, Judith und Lilith 
Mühlenkamp sowie Lasse 
Trilling an den Start. Die erste 
nationale Sichtung verlief äu-
ßerst erfolgreich: Alle Sport-
lerinnen und Sportler zeig-
ten starke Leistungen und 
blicken optimistisch auf die 
zweite Qualifikation. Das Ziel 
der Trainer Martin und Philipp 
Krämer ist klar – an die Erfol-
ge des Vorjahres anknüpfen, 
Athletinnen und Athleten für 
internationale Meisterschaf-
ten wie WM und EM qualifi-
zieren und den Bundeskader 
mit ihren Sportlern stärken.
Die übrigen Vereinsmitglieder 
starten Anfang Mai bei der 
Frühjahrsregatta in Essen in 
die Wettkampfsaison.

Das Team des KC Wiking bereitete sich in Mölln auf die anstehende Saison vor. � Foto: KC Wiking 
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Lernen in der größten deutschen Tennisschule
TC Rot-Weiß Stiepel kooperiert mit der R2S Tennis-Academy

Dieser neuen Verbindung 
darf man eine imposante 
Größenordnung attestie-
ren: Der größte Tennisclub 
in Bochum, der TC Rot-
Weiß Stiepel, kooperiert 
seit dem 1. Oktober 2025 
mit der größten deut-
schen Tennisschule, der 
R2S Tennis-Academy mit 
13 Standorten im Ruhrge-
biet und Münsterland. „Wir 
sehen diese Kooperation 
auch für uns als Heraus-
forderung“, sagt Rambod 
Pourziai, einer der drei 
Geschäftsführer der R2S 
Tennis-Academy und für 
den Stützpunkt Bochum 
zuständig. „Denn Stiepel 
ist nun der größte Verein 
innerhalb unserer Stütz-
punkte.“
Die R2S Tennis Academy 
folgt in Stiepel auf die Ten-
nisschule Janosch Blaha 
und hat zunächst eine zwei-
jährige Zusammenarbeit mit 
dem TC Rot-Weiß vereinbart. 
„Ziel ist aber eine langjähri-
ge Kooperation. Wir arbeiten 
innovativ, modern und nach-
haltig und möchten natürlich 
auch den Standort Stiepel in 
die Tennis-Academy-Fami-

lie integrieren“, sagt 
der staatlich geprüfte 
Tennislehrer.
Themenschwerpunk-
te in der Arbeit der 
R2S-Academy sind 
unter anderen die 
Nachwuchs-Akqui -
se- und -Förderung 
sowie die qualitative 
Verbesserung der für 
RW Stiepel spielen-
den Mannschaften. 
„In einem Verein sol-
len sich möglichst 
alle abgeholt fühlen“, 
so Rambod Pourziai, 
der seine Ideen nicht 
nur innerhalb des Ver-
eins präsentiert, son-
dern auch nach au-
ßen sichtbar werden möchte 
und entsprechende Kontakte 
knüpfen wird. „Wir haben be-
reits eine Zusammenarbeit 
mit der Gräfin-Imma-Schule 
auf den Weg gebracht und 
möchten auch Kontakte zu 
den umliegenden Kindergär-
ten knüpfen.“ Erste Resultate 
sind vielversprechend: „Wir 
haben inzwischen 21 Kids im 
Alter von drei bis sechs Jah-
ren hinzugewinnen können“, 
erläutert Pourziai.

Zum besseren Kennenlernen 
sowie zur Pflege eines guten 
Betriebsklimas wurde be-
reits in der Tennishalle eine 
Übernachtungsparty gefeiert, 
außerdem gab es in den Os-
terferien ein Auslandscamp 
in Andalusien. Auch in den 
Sommerferien werden vier 
einwöchige Sommercamps 
angeboten. Für die 1. und 2. 
Damen- und Herren-Mann-
schaften sowie die weibliche 
und männliche U18 wird es 

Academy- interne 
Vorbereitungstur-
niere geben. Dabei 
sollen die in den 
Ligen spielenden 
Mannschaften von 
der Reichweite und 
den Netzwerken 
der R2S-Academy 
profitieren. Geplant 
sind außerdem Trai-
ningsgruppen und 
Kadertraining für 
Spielerinnen und 
Spieler aus allen 
Stützpunkten. 
Wenn die Saison in 
kürze beginnt, hat 
der TC RW Stie-
pel 22 Erwachse-
nen-Mannschaften 

gemeldet, von denen vier 
in der Westfalenliga spielen 
werden. Im Jugendbereich 
war der Trend zuletzt rück-
läufig, weshalb in der neuen 
Saison nur zehn Teams an 
den Start gehen werden. Al-
lerdings hofft der Vorstand, 
dass sich die Arbeit der 
R2S-Tennis-Academy schon 
bald auszahlen und positiv 
auf die Mitgliederzahlen im 
Jugendbereich auswirken 
wird.

Das Foto zeigt Stützpunktleiter Rambod Pourziai mit 
Stiepeler Jugendlichen, die jetzt von der R2S-Ten-
nis-Academy ausgebildet werden. �Foto: 3satz/Kienel
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Technik, Koordination und Teamgeist
Feriencamps der RW-Jugend erfreuen sich großer Beliebtheit

Ü60-Gruppe 
sucht Fußballer
Die Ü60-Trainingsgruppe von 
Sportvereins Concordia Wie-
melhausen sucht interessier-
te Fußballer. Wer mindestens 
60 Jahre alt ist und immer 
noch Lust auf Fußball hat, 
ist willkommen. Interessier-
te können einfach an einem 
Trainingstag zum Sportplatz 
andere Glücksbringer Stra-
ße kommen und mitmachen. 
Trainiert wird montags und 
donnerstags, jeweils von 
14.45 bis 16 Uhr im Sport-
park von Concordia Wiemel-
hausen an der Glücksburger 
Straße. Für Rückfragen steht 
Norbert Schwan, Tel. 0170 / 
709 08 70, zur Verfügung.

Die Fußball-Jugendcamps 
von RW Stiepel 04 haben 
sich in den vergangenen 
Jahren zu einem festen 
Bestandteil des Vereinsle-
bens entwickelt und er-
freuten sich auch wieder 
in den Osterferien großer 
und stetig wachsender Be-
liebtheit. Unter der Leitung 
des Jugendleiters Thomas 
Send bietet der Verein re-
gelmäßig abwechslungs-
reiche und gut organisierte 
Trainings- und Freizeitan-
gebote für Kinder und Ju-
gendliche an.
Die Camps verbinden sportli-
che Förderung mit viel Spaß 
und Gemeinschaft. Neben in-
tensiven Trainingseinheiten, 
in denen Technik, Koordina-
tion und Teamverhalten ge-
schult werden, stehen auch 
spielerische Elemente und 
gemeinsame Aktivitäten im 
Vordergrund. Ziel ist es, den 
jungen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern nicht nur fußbal-
lerische Inhalte zu vermitteln, 
sondern vor allem die Freude 
am Sport und das Miteinan-
der im Verein zu stärken.
Besonders geschätzt wird 
dabei die professionelle Or-

ganisation durch das enga-
gierte Trainer- und Betreuer-
team rund um Thomas Send, 
der die Jugendabteilung mit 
großem Einsatz und viel 
Herzblut führt. Unterstützt 
wird er dabei von zahlreichen 

den Helferinnen und Helfern, 
ohne die die Durchführung 
der Camps in dieser Form 
nicht möglich wäre. Die hohe 
Nachfrage zeigt deutlich, wel-
chen Stellenwert die Jugend-
camps mittlerweile haben: 

Viele Plätze sind regelmäßig 
frühzeitig ausgebucht.
RW Stiepel 04 unterstreicht 
mit diesem Angebot einmal 
mehr die Bedeutung der Ju-
gendarbeit und investiert 
gezielt in die Förderung des 
Nachwuchses – ein wichtiger 
Baustein für die Zukunft des 
Vereins.

Am Freitag, 1. Mai, findet ab 
10 Uhr der Werfer- und Läu-
fertag des USC Bochum auf 
dem Unisportplatz statt. Im 
vergangenen Jahr bedeute-
ten etwa 1000 Meldungen aus 
38 Vereinen einen Teilneh-
merrekord. Erst um 20 Uhr 
waren die Wettkämpfe been-
det. Um den Zeitplan zu ver-

kürzen, werden Teilnahmebe-
schränkungen eingeführt. Für 
Kinder ab acht Jahren bis zu 
den Seniorenklassen wird ein 
umfangreiches Programm ge-
boten: 50 bis 3000 m, Kugel, 
Diskus- und Speerwurf, für 
die Jüngsten zusätzlich Weit-
sprung und Ballwurf. In den 
Disziplinen 800-m-Lauf so-

wie 3000-m-Lauf und in allen 
Wurfdisziplinen – Schlagball-
wurf, Speerwurf, Diskuswurf 
sowie Kugelstoß – finden die 
Kreismeisterschaftswertun-
gen des Kreises Bochum 
statt. Fragen werden beant-
wortet unter Tel. 7981525 und 
per E-Mail: 
sportfest@usc-bochum.de

Werfer- und Läufertag am 1. Mai beim USC

Die Feriencamps von RW Stiepel erfreuen sich großer Beliebtheit 
bei den jungen Fußballern. � Fotos (2): privat
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Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung des 
Fußballvereins RW Stiepel 
04 Mitte März wurde eine 
besondere Persönlichkeit 
des Vereinslebens geehrt: 
Fredi Künstler, der bis zum 
vergangenen Jahr über 
viele Jahre hinweg als Prä-
sident die Geschicke des 
Vereins maßgeblich ge-
prägt hat, wurde von den 
Mitgliedern zum neuen Eh-
renvorsitzenden gewählt.
Mit dieser Ernennung wür-
digt der Verein sein langjäh-
riges, außergewöhnliches 
Engagement sowie seinen 
unermüdlichen Einsatz für die 
Entwicklung und den Zusam-

menhalt von RW Stiepel 04. 
Fredi Künstler hat den Verein 
über Jahrzehnte hinweg ent-
scheidend mitgestaltet und 
bleibende Spuren hinterlas-
sen.
Ebenfalls ausgezeichnet wur-
de Ralf Haarmann, der für sei-
ne 50-jährige Mitgliedschaft 
im Verein geehrt wurde. Diese 
beeindruckende Treue steht 
beispielhaft für die starke Ver-
bundenheit vieler Mitglieder 
mit ihrem Verein.
Die Jahreshauptversamm-
lung unterstrich einmal mehr 
die große Bedeutung von eh-
renamtlichem Engagement 
und gelebter Vereinstreue für 
das Vereinsleben in Stiepel.

Fredi Künstler zum Ehrenvorsitzenden gewählt
RW Stiepel: Fußballer würdigen sein „außergewöhnliches Engagement“

Der Fußballverein RW Stie-
pel 04 setzt weiter auf Be-
ständigkeit und Vertrauen: 
Im Rahmen aktueller Pla-
nungen für die kommende 
Saison wurde die Zusam-
menarbeit mit Cheftrainer 
Alexander Schüning sowie 
Co-Trainer Silas Schwätzer 
verlängert.
Beide stehen bereits seit 
mehreren Jahren gemeinsam 
an der Seitenlinie und haben 
in dieser Zeit eine durchweg 
positive Entwicklung der 
Mannschaft geprägt. Mit gro-
ßem Engagement und einem 
klaren Konzept ist es ihnen 
gelungen, sportlich wie auch 

mannschaftlich nachhaltige 
Fortschritte zu erzielen.
Der Verein würdigt mit der 
Vertragsverlängerung aus-
drücklich die kontinuierlich 
gute Arbeit des Trainerteams. 
Neben der sportlichen Ent-
wicklung legt das Duo beson-
deren Wert auf Teamgeist, 
Disziplin und die Förderung 
junger Spieler – Werte, die 
bei RW Stiepel 04 traditionell 
eine zentrale Rolle spielen.
Mit der frühzeitigen Entschei-
dung für die weitere Zusam-
menarbeit schafft der Verein 
Planungssicherheit und un-
terstreicht seinen Weg, auf 
Kontinuität und langfristige 

Entwicklung zu setzen.
Die Verantwortlichen zeigen 
sich überzeugt, dass Ale-

xander Schüning und Silas 
Schwätzer auch in Zukunft 
wichtige Impulse setzen und 
die erfolgreiche Arbeit der 
vergangenen Jahre fortfüh-
ren werden.
Ebenso wurden auch die an-
deren Trainerteams für die 
kommende Saison gewon-
nen und mit allen verlängert. 
Somit hat der Verein früh-
zeitig für Planungssicherheit 
gesorgt und baut in der zwei-
ten Mannschaft auf Philipp 
Ochantel und Torben Reister 
(Co-Trainer) sowie bei der 
dritten Mannschaft auf Stef-
fen Bejer und Marius Hille-
brand (Co-Trainer) 

Trainer-Duo Schüning/Schwätzer setzt Arbeit fort
Fußball-Abteilung von RW Stiepel baut auf Beständigkeit und Vertrauen

Fredi Künstler (links) wurde bei der Jahreshauptversammlung 
zum Ehrenvorsitzenden gewählt. � Foto: privat

Alexander Schüning (rechts) 
bleibt Trainer der RW-Fußballer.
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TC Südpark investiert zwei Millionen Euro
Zuschuss für energetische Sanierung von Vereinsheim und Tennishalle

Der TC Südpark macht 
sich fit für die Zukunft: 
Anfang des Jahres hat 
der Tennisverein mit einer 
umfassenden energeti-
schen Sanierung seines 
Vereinsgebäudes und der 
angeschlossenen Tennis-
halle begonnen. Möglich 
wird das Großprojekt durch 
eine Förderung des Landes 
Nordrhein-Westfalen aus 
dem EFRE/JTF-Programm, 
kofinanziert von der Euro-
päischen Union. Bis zu 80 
Prozent der Gesamtkosten 
von rund zwei Millionen 
Euro werden übernommen. 
„Ein außergewöhnlich ho-
her Zuschuss“, sagt Tho-
mas Hohlbein, Vorstand 
Presse und Veranstaltun-
gen im TC Südpark.
2021 gründete der TC Süd-
park den Arbeitskreis „Ener-
gie Force“, in dem Mitglieder 
aus verschiedenen Fachrich-
tungen Ideen und Konzepte 
zum Energie-Einsparen ent-
wickelten. Ursprünglich plan-
te der Verein zunächst den 
Bau einer Photovoltaikanlage 
und eines Batteriespeichers. 
Doch die Energiekrise brach-
te neue Herausforderungen 
und zeigte: Auch Gebäude-
hülle und Heiztechnik müs-
sen dringend modernisiert 
werden. Gemeinsam mit 

Ingenieurbüros sowie Fach-
leuten innerhalb des Vereins 
entstand schließlich ein ener-
getisches Gesamtkonzept. Im 
Januar 2024 stellte der Verein 
den Förderantrag – im März 
2025 kam der Bewilligungs-
bescheid.
Geplant ist ein Ablauf in zwei 
Bauabschnitten: Zunächst 
wurde die energetische Sa-
nierung von Fassade, Dach, 
Kuppelfenstern und Fens-
terfront des Vereinsheimes 
in Angriff genommen. Dazu 
gehört u.a. auch die Entker-
nung und Modernisierung der 
gesamten Sanitärbereiche, 
der Austausch der alten Gas-
heizung durch zwei moderne 
Wärmepumpen. 
Wichtig ist auch die Errich-

tung eines Technikraums für 
den Batteriespeicher, der 
effizient die Wärmepumpen 
versorgen soll. Im zweiten 
Bauabschnitt – voraussicht-
lich ab Mai 2026 – geht es 
um das Freilegen, Abdichten 
und Isolieren aller erdbe-
rührten Bauteile, den Aus-
tausch der asbesthaltigen 
Hallenverkleidung durch mo-
derne Sandwich-Elemente 
sowie die statistische Ertüch-
tigung der Hallenkonstruk-
tion. Anschließend soll eine 
200-kWp-PV-Anlage (nicht 
finanziell gefördert) installiert 
werden und der Batteriespei-
cher (215 kWh) eingerichtet 
werden. Langfristig sollen 

zusätzlich Ladestationen auf 
dem Parkplatz entstehen – 
diese zählen jedoch nicht 
zum geförderten Projekt.
Mit dem Sanierungsprojekt 
setzt der TC Südpark ein 
Zeichen für Nachhaltigkeit 
im Vereinsleben. Durch die 
Kombination aus erneuer-
baren Energien, moderner 
Technik und gut gedämmten 
Gebäuden soll der Energie-
verbrauch massiv reduziert 
werden. Gleichzeitig wird der 
Club unabhängiger von Ener-
giepreisschwankungen.
Mit diesem Projekt investiert 
der TC Südpark nicht nur in 
seine Vereinsanlage, er leis-
tet auch einen Beitrag zum 
Klimaschutz und zur nachhal-
tigen Entwicklung in Bochum.

Der TC Südpark spielt Dop-
pel: Am Samstag, 16. Mai, 
wird nicht jur die Saisoner-
öffnung gefeiert, am gleichen 
tag wird auch das 75-jährige 
Jubiläum des Vereins began-
gen. Dies wird erst 2026 ge-
feiert,weil der 1950 gegründe-
te Club im vergangenen jahr 
noch mitten in den aufwändi-
gen Umbaumaßnahmen mit 
viel Planungsbedarf steckte.  
Am 16. Mai ist es aber soweit. 
Um 18.30 Uhr beginnen die 
Feierlichkeiten auf der Platz-
anlage an der Stiepeler Stra-
ße 69c. 

Auf die Gäste warten köstli-
che kalte und warme Speisen 
„aus Virginias Guter Küche“ 
sowie ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm. Ein 
DJ bittet auf den Dancefloor, 
in der Cocktailbar gibt es 
Getränke, die dann im Loun-
ge-Bereich getrunken wer-
den können. Freunde und Be-
kannte des Tennissports sind  
herzlich willkommen.
Weitere Informationen zur 
Veranstaltung sowie Details 
zum Kartenverkauf gibt es auf 
der Club-Homepage: 
www.tc-suedpark.de

Südpark feiert Jubiläum
Große Feier zum Saisonauftakt

Die neue Traglufthalle des Tennisclubs Südpark hat 
sich in der ersten Wintersaison sehr bewährt. Für die Sommersai-
on wird sie nun abgebaut. Dazu treffen sich rund 50 Vereinsmit-
glieder am Samstag, 25. April, rund 50 Vereinsmitglieder, um die 
3-Feld-Halle zu demontieren und bis in den Herbst einzulagern. 
� Foto: privat

Der TC Südpark führt eine umfassende energetische Sanierung 
seines Vereinshauses und der Tennishalle durch. � Foto: privat
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Verlosung: Freistarts zu gewinnen!
Stadtwerke Halbmarathon: Für Strecken über fünf und zehn Kilometer 

Der Stadtwerke-Halbma-
rathon, der am Sonntag, 6. 
September, in der Bochu-
mer Innenstadt gestartet 
wird, wirft seine Schatten 
voraus.
Mittlerweile haben sich weit 
über 1.000 Starter allein für 
die 21-Kilometer-Strecke 
angemeldet. Der Lauf der 
Kleinsten ist sogar schon 
ausgebucht. Insgesamt wer-
den sich wieder mehr als 

3.000 Teilnehmende für den 
Lauf durch Bochum begeis-
tern. 
Der beliebte, kostenlose Lauf-
treff, begleitet von der LGO 
Bochum, startet ab dem 12. 
Mai um 18 Uhr am BlueBeach 
am Kemnader Stausee. Hier 
können sich ambitionierte 
Läufer den letzten Schliff für 
einen erfolgreichen Lauf ho-
len. Anfänger sind herzlich 
willkommen und werden an 

den Laufsport herangeführt.
Weiterführenden Informatio-
nen und Anmelde-Möglich-
keiten gibt es im Internet auf 
der Homepage des Stadtwer-
ke Halbmarathons:
stadtwerke-halbmarathon.de
In Kooperation mit dem TV 
Wattenscheid 01 verlost 

der „Stiepeler Bote“ je drei 
Freistarts für den Fünf- und 
den Zehn-Kilometer-Lauf. 
Wer gewinnen möchte, 
schreibt bis zum 15. April 
2026 eine E-Mail mit dem 
Kennwort „Stadtwerke Halb-
marathon 2026“ an gewinn-
spiel@3satz-bochum.de

Kemnader Seelauf am 3. Mai
Anmeldungen sind noch möglich
Am Sonntag, 3. Mai, findet 
der Kemnader Seelauf 2026 
statt. Läuferinnen und Läufer 
jeden Alters sind eingeladen, 
sich noch anzumelden und an 
dem beliebten Laufevent am 
Kemnader See teilzunehmen.
Die schnelle und flache Stre-
cke führt durch die landschaft-
lich reizvolle Umgebung des 
Sees und bietet ideale Bedin-
gungen für Laufbegeisterte 
– vom Hobbysportler bis zur 
ambitionierten Wettkampf-
läuferin. Angeboten werden 
verschiedene Distanzen: 
ein Fünf-Kilometer- und ein 
Zehn-Kilometer-Lauf auf ver-
messener Bestenlisten-fähi-
ger Strecke, für Kinder und 
Jugendliche die Schülerläufe 
über zwei Kilometer und für 
die Kleinsten ein Bambinilauf 
über 300 Meter. Alle Kinder 
erhalten im Ziel eine Medaille.

Start- und Zielbereich ist am 
Seglerhaus, Blumenau 7. Ne-
ben den spannenden Rennen 
können Teilnehmende und 
Gäste sich bei Kaffee, Ku-
chen und Waffeln, Getränken 
und Bratwurst stärken. Im 
Anschluss an die Schülerläu-
fe und den 10 km Hauptlauf 
werden die Sieger geehrt. 
Die vergünstigte Anmeldung 
ist noch bis zum 29. April 
online möglich unter: https://
kemnaderseelauf.de/qrcode
Nachmeldungen sind danach 
online und vor Ort bis eine 
Stunde vor dem jeweiligen 
Start gegen eine geringe Zu-
satzgebühr möglich.
Kontakt für Rückfragen oder 
bei Interesse als Strecken-
posten: Organisationsteam 
Kemnader Seelauf, E-Mail: 
seelauf@lgobochum.de
Website: www.lgobochum.de

Der Stiepeler Elias Kroll, hier mit Vereinskameradin Verena Vor-
spohl, ist Halbmarathon-Titelverteidiger. � Foto: privat 
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Nachdem das Training der 
USC-Schülerinnen und 
-Schüler von den ehema-
ligen und noch aktiven 
Leichtathletinnen und 
Leichtathleten Mayen Be-
cker, Carina Keilmann und 
Rüdiger Engelmeyer über-
nommen worden ist, geht 
es beim USC Bochum mit 
der Entwicklung des Nach-
wuchses voran. 
So gab es bei den Westfä-
lischen U14-Hallenmeister-
schaften in Paderborn einige 
hervorragende Leistungen 
und Platzierungen. Eine be-
sondere Überraschung war 
die wesentliche Verbesse-
rung im 60-m-Hürdenlauf 
durch die 13-jährige Lina 
Minzlaff, die sich in einem 
Feld von 24 Läuferinnen für 
das Finale qualifizierte und 
dort in 10,11 Sekunden mit 
einer Hundertstelsekun-

de Rückstand Zweite hinter 
Isabella Toczkowski vom 
TV Wattenscheid 01 wurde. 
Durch fleißiges Training und 
„zusätzliche Individual-Ein-
heiten“ im Hürdenlauf – wie 
Rüdiger Engelmeyer es nennt 
– hatte sich Lina Minzlaff in 
einem Jahr von 12,83 auf 
10,11 Sekunden verbessert. 
Am 4x100-m-Staffellauf wa-
ren 30 Mannschaften betei-
ligt. Die vier Mädchen des 

USC belegten gegen starke 
Konkurrenz einen beacht-
lichen sechsten Platz. Lina 
Minzlaff, Maja Muß, Marlene 
Funke und Marie Franz er-
reichten mit 55,90 Sekunden 
ein hervorragendes Ergebnis. 
Schnelle Zeiten über 60 Meter 
erzielten Marie Franz mit 8,63 
und Lina Minzlaff mit 8,76 
Sekunden. Im 800-m-Lauf 
der 12-jährigen Jungen stei-
gerte sich Henri Sprenger 

als Vierter um fünf Sekunden 
auf 2:34,12 Minuten. Marlene 
Funke wurde über 800 Meter 
mit 2:36,02 Minuten Siebte. 
Leonard Stieber (M12) be-
legte im 60-m-Hürdenlauf mit 
12,11 Sekunden Platz acht.

Lina Minzlaff überzeugt als Vize-Meisterin
USC-Nachwuchs bei der Westfälischen U14-Hallenmeisterschaft

Optimal vorbereitet nahmen 
Läuferinnen und Läufer des 
USC-Laufteams an Halbma-
rathonläufen in Venlo (Nie-
derlande) und Berlin teil. So 
überrascht es nicht, dass 
sie sich zum Teil wesentlich 
verbesserten und sie alle 
persönliche Bestzeiten er-
zielten. Dabei gelang es Elias 
Kroll, erstmals die 1:10-Stun-
de-Marke zu unterbieten und 
mit 1:08:55 Stunden einen 
neuen Vereinsrekord auf-
zustellen, der bisher vom 
Deutschen Meister 2012, Jan 
Simon Hamann, mit 1:09:12 
Stunden gehalten wurde. Die 
beiden weiteren USC-Teil-
nehmer Stanislav Katanneck 
und Julian Sauer liefen nach 
1:31:04 bzw. 1:35:00 Stunden 
durchs Ziel. 
Die Berliner Marathonstrecke 
ist als eine der schnellsten in 
der Welt bekannt. So gelang 
es Felix Graeve und Kathrin 

Schulze trotz schlechter Wit-
terungsbedingungen, hervor-
ragende Zeiten zu erzielen. 
Die der Altersklasse W 30 
angehörende Kathrin Schul-
ze unterbot die Zeit von 1:30 
Stunden und erzielte 1:28:31 
Stunden. Für Felix Graeve 
wurden 1:13:16 Stunden ge-
stoppt.

Das Foto zeigt (v.l.) Carina Keilmann, Marie Franz, Maja Muß, Mar-
lene Funke, Lina Minzlaff und Rüdiger Engelmeyer.

Lina Minzlaff zeigte eine starke 
Leistung bei der Westfälischen 
Hallenmeisterschaft in Pader-
born. � Fotos (2): USC Bochum

Elias Kroll stellte beim Halb-
marathon in Venlo einen neuen 
Vereinsrekord auf. � Foto: USC

Kroll läuft Vereinsrekord
USC-Athlet beim Venlo-Halbmarathon
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